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Alle Fabrikabholpreise inkl. Mehrwertsteuer bis 31.12.2020.
Weitere Produkte für Pool´s, Schwimmbad, Sauna, Whirlpool 
in der neuen Saison. Bleibt gesund! Wir freuen uns auf Euch!
(PS: Bei Abholung BITTE MUND/NASENSCHUTZ tragen – DANKE!

BIOZIDE stets sicher verwenden! Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Produktinformation lesen!

Chlor  für 
Pool u. Schwimmbad (Biozid Ware)
12 kg € 15,50 €uro 11,00
24 kg € 25,50 €uro 16,00

Überwinterungsmittel
1 Liter €   7,50 €uro   5,00

200g-Chlor-Tabs
1 kg € 11,50 €uro   8,00

200g-Quattro-Tabs
1 kg € 11,50 €uro   8,00

125g-Flockungskartuschen
1 kg=8 St. € 13,00 €uro   9,00

NEU
bei uns

Wir machen RABATT’S
da geht euch der Hut hoch!

Wir machen RABATT’S
da geht euch der Hut hoch!

Feiern, Tagen und Schlafen 
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen 
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Elmlohe · Gallbergstr. 7
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a.brauer-elmlohe@t-online.de 
www.die-diele-elmlohe.de

Bitte informieren Sie sich 
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Frühstückstermine.
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Ist es Ihnen auch so ergangen? Die Marktfrau jedenfalls
hat die aktuellen Veränderungen zum neuen Jahr erst
mit deutlicher Verspätung realisiert. Zwar wurden die
üblichen Neujahrsgrüße mehr oder weniger automa-
tisch verteilt, auch der Verweis auf „vor allem Gesund-
heit“ und „kann ja nur besser werden“ wurde mit Bezug
auf die aktuellen Corona-Entwicklungen meist nicht

vergessen. 
Ansonsten aber haben eben jene „aktuellen Entwicklungen“ zusam-
men mit den im letzten Jahr sehr arbeitnehmerfreundlich liegenden
Feiertagen dazu geführt, dass sich die Marktfrau wie in einem „Lock-
down-Koma“ fühlte. In ihrem Bemühen um die Reduzierung der sozia-
len Kontakte hat sie vom Geschehen abseits der Pandemiezahlen und
der unerträglichen Aktionen des Donald Trump im Januar von den
weiteren Nachrichten nur wenig mitbekommen. So war es dann eher
Zufall, dass sich der Marktfrau beim Blick auf die Gehaltsabrechnung
im Januar, dem regelmäßig teuersten Monat des Jahres, unerwartet
positive Perspektiven auftaten. 

Verspätete Erkenntnisse zum Jahreswechsel?
Weitere Nachforschungen ergaben, dass für uns Bürger im neuen Jahr
Entlastungen wirksam werden: So wird der „Soli“ für fast alle komplett
gestrichen, für Familien wird zudem der Kinderfreibetrag erhöht. Eltern
profitieren zudem von einer Erhöhung des Kindergelds. Der Mindest-
lohn wird angehoben, die Regelsätze für die Grundsicherung werden
erhöht. Rentnerinnen und Rentner, die nur eine geringe Rente bezie-
hen, erhalten unter gewissen Voraussetzungen einen Zuschlag. Man
könnte denken, es gebe gar keine Corona-Kosten. Vielleicht werfen
aber auch die Bundestagswahlen im Herbst ihre Schatten voraus.
Unter anderem schockierte der erste Blick auf die Benzinpreise: Sie stei-
gen vor allem aufgrund der neuen CO2-Bepreisung. Dass die Reduzie-
rung der Mehrwertsteuer ausgelaufen ist, werden wir hingegen wohl
nur als Fußnote einer Statistik wahrnehmen.
Am Ende bleibt die (nicht neue) Erkenntnis: Ob Steuerentlastung oder
-belastung, Freibetrag, Abgaben, Gebühren, Bepreisungen, das Kind hat
viele Namen. Es gibt viele öffentliche Finanztöpfe, die gespeist werden
wollen, aber nur die eine Tasche, die sie füllt: die von uns Bürgern

weiß die Marktfrau

Marktfrau

Eigene Fertigung - preiswert und schnell

Steinmetz und Bildhauerei
� Grabmale � Nachinschriften � Einfassungen 

� Grabauflösungen und Standsicherheitsprüfungen 
� Findlinge � Treppen � Fensterbänke � Hauseingänge

� Küchenarbeitsplatten � Wasserspiele
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Fehlende frühe und umfassende 
Bürgerinformation der bisherigen Planung

1.  BürgerInnen Bad Bederkesas üben Kritik an fehlender früher
Information über die Energiewerkplanung. Soweit bekannt, fan-
den öffentliche Planauslegungen im Dezember 2019 und im Juli
2020 vornehmlich während Urlaubs- und Ferienzeiten statt. Des
Weiteren war der Internetzugang zu den zeitlich befristet zu-
gänglichen Unterlagen für die interessierte Öffentlichkeit nicht
leicht zu finden. Einsicht von Unterlagen in den Rathäusern war,
Corona geschuldet, stark eingeschränkt. Eine frühe Vorstellung
der Planung in der vielgelesenen Geestland Rundschau fehlte,
die Darstellung in der regionalen Presse wurde von BürgerIn-
nen als zu einseitig und unkritisch aufgenommen.  

a) Wie beurteilen Sie die bis zum Sommer gelaufene Öffentlichkeits-
arbeitsarbeit von Verwaltung und Politik der Stadt Geestland zur
Bauleitplanung?

b) Wurde diese Öffentlichkeitsarbeit dem Anspruch von früher und
umfassender Information, wie in zeitgemäßen Planungsverfah-
ren für nachhaltige Ortsentwicklung, gerecht?

Mangelnde Berücksichtigung von 
Bürgereinwendungen

2.  Die eingereichten Bürgereinwendungen zum Standort des ge-
planten Energiewerkes wurden unter anderem in der Bauaus-
schusssitzung am 14.9.2020 in Hymendorf vorgestellt. Da hieß
es unter anderem und zum Teil vielfach wiederholt:

•   Bei den Bürgereinwendungen handelt es sich um ein Formschreiben
und eine direkte Betroffenheit lässt sich nicht feststellen.

•   Eine eigene Meinung zum Vorhaben ist nicht Gegenstand der Ab-
wägung.

•    Das Gleiche gilt für den Verschönerungsverein, der kein Träger öf-
fentlicher Belange ist. 

•   Es sind keine signifikant höheren Immissionswerte zu erwarten,
Richtlinien werden eingehalten.

•   Es sind keine erheblichen negative Auswirkungen auf Pflanzen und
Tiere zu erwarten.

In der Geestland-Rundschau stellt der Verschönerungsverein erneut Fragen an Bürgermeister Krüger zum geplanten Energiewerk in
Bad Bederkesa. In der November-Ausgabe ging es um den umstrittenen Standort in den Amtswiesen und mögliche negative Auswir-
kungen des Bauprojektes auf das nahegelegene Erholungs- und Kurgebiet. In der Dezember-Ausgabe waren Schwerpunktthemen die
beeinträchtigte Lebensqualität für AnwohnerInnen und problematische Umweltverträglichkeit in der bisherigen Energiewerkplanung.
In dieser Ausgabe soll es um zu kurz gekommene Bürgerinformation und aktive Beteiligung gehen. Der VV regt weiterhin an, mit sach-
lichen Fragen und Stellungnahmen zum Energiewerk in einen konstruktiven Dialog zwischen BürgerInnen Bad Bederkesas und Bür-
germeister Krüger in der anstehenden Ausführungsplanung zu treten.

•   Die Amtswiesen sind ein vom Menschen komplett überformter Be-
reich (Anmerkung: Und das rechtfertigt eine Industrieanlage im Er-
holungsgebiet?).

•   Konkrete Auswirkungen auf die Gesundheit der Bürger sind nicht
zu erwarten.

•   Für einen Wertverlust von Immobilien liegt keine realistische Grund-
lage vor.

•    Aus Fotos und Zeitungsartikeln mit Hinweis auf Marder und Fleder-
mäuse lässt sich kein direkter Bezug zum geplanten Vorhaben noch
eine direkte Betroffenheit des Bürgers ableiten.

•   Bürgereinwendungen wurden zur Kenntnis genommen, …

a) Hier haben sich engagierte BürgerInnen in kleinen Gruppen zu-
sammengefunden, diskutiert und eine Vorlage genutzt, die ihre
Bürgermeinung widerspiegelt. Sind von BürgerInnen persönlich
unterschriebene Formschreiben nicht zugelassen?

b) Sind Bürgermeinungen, -einschätzungen, -expertise und lokales
Wissen wirklich „nicht Gegenstand der öffentlichen Abwägung“?

c) „Zur Kenntnis genommen“: Mehr fällt Politik und Verwaltung zu
sachlich fundierten Bürgereinwendungen nicht ein?

a) Sind Fotos von BürgerInnen und Presse zu Sachverhalten mit
nachweisbarem Ortsbezug keine belastbaren Beweise?

b) Kann die Verwaltung sehr allgemein formulierte Aussagen wie
“Negative Auswirkungen sind nicht zu erwarten“ durch Fakten
belegen und entsprechend veröffentlichen?

c) Können Sie nachvollziehen, dass sich BürgerInnen durch solch we-
nig aussagekräftige Behandlung ihrer sorgfältig überlegten Ein-
sprüche vor den Kopf gestoßen und sich nicht mehr von ihren Ver-
tretern aus Politik und Verwaltung vertreten fühlen?

3.  Um dem Anspruch einer frühen und umfassenden Information
für BürgerInnen des Ortes zum weiteren Vorgehen gerecht zu
werden, stellen sich folgende Fragen:

a) Welche nächsten Schritte sind für die Energiewerk-Ausführungs-
planung und das Baugenehmigungsverfahren vorgegeben?

b) Gibt es einen Zeitplan für die Ausführungsplanung und das Bau-
genehmigungsverfahren ab 2021?

Verschönerungsverein: Bürgerfragerunde mit Bürgermeister Thorsten Krüger

M&W Fachbetrieb für Elektrotechnik GmbH
Kührstedt · 27624 Geestland · Tel. (0 4708) 15 20 99 · www.meyerundwuerl.de
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Vorschlag des Verschönerungsvereins Bederkesa
für mehr Bürgerinformation und Bürgerbeteili-
gung in nachhaltigen Ortsentwicklungsprozessen

4. Um eine die bestehende Informations- und Beteiligungslücke
in Ortsentwicklungsprozessen zu schließen, möchte der Ver-
schönerungsverein Bederkesa eine Initiative Stadt Geestland
2021: Mehr Bürgerinformation und -beteiligung in nachhaltigen
Ortsentwicklungsprozessen, beginnend mit der Ausführungs-
planung des Energiewerks sowie für spätere Ortsentwicklungs-
projekte, anregen, die sich am Heidelberger Konzept orientiert
und aus sechs Schritten besteht: 

1. Verlässlichkeit, Transparenz und gegenseitiges Vertrauen
2. Frühzeitige Information für alle Beteiligten mit einer Vorhabenliste

durch Verwaltung und Rat
3. Anregung zur Bürgerbeteiligung von Verwaltung, Rat und/oder Bür-

gerInnen

4. Kooperative Planung und Gestaltung des Beteiligungskonzeptes mit
Verwaltung, Rat und Bürgervertretung

5. Prozessbegleitende Bürgerbeteiligung auf breiter Basis durch Ver-
waltung, unabhängige Moderation und Bürgervertretung

6. Sicherstellung der Verbindlichkeit/ernst genommene Beteiligungs-
prozesse von Verwaltung und Politik

a) Könnten Sie sich als Bürgermeister Geestlands eine solche Initia-
tive für mehr Bürgerinformation und Beteiligung in Ortsentwick-
lungsprojekten in der Stadt Geestland vorstellen?

b) Wären Sie bereit, mit der Energiewerk-Ausführungsplanung als
Pilotprojekt die Initiative Stadt Geestland 2021: Mehr Bürgerin-
formation und -beteiligung zu starten?

c) Wie sähen nach Ihrer Vorstellung erste Schritte einer solchen Ini-
tiative Stadt Geestland 2021: Mehr Bürgerinformation und -betei-
ligung am Beispiel der Energiewerk-Ausführungsplanung aus?

Der Verschönerungsverein sieht eine „fehlende frühe und umfassende
Bürgerinformation der bisherigen Planung“. Dies verwundert uns. Die
Stadt Geestland informiert seit 2018 regelmäßig und umfassend in öf-
fentlichen Sitzungen über das geplante Energiewerk, begleitet durch
entsprechende Berichte in der lokalen Presse. Von mangelnder Infor-
mation kann also keine Rede sein. Den Einwand, wir hätten die Pla-
nungsunterlagen vor allem während der Urlaubs- und Ferienzeit – im
Juli 2020 – öffentlich ausgelegt, können wir in dieser Form nicht ste-
henlassen. Denn wie allgemein bekannt sind aufgrund der Corona-
Pandemie viele Menschen im vergangenen Sommer nicht in den Ur-
laub gefahren, sondern zuhause geblieben. Hinzu kommt, dass wir ei-
nen Zeitplan und Fristen einhalten müssen. Die Planungsunterlagen
waren für alle Bürgerinnen und Bürger öffentlich im Rathaus einsehbar
– unter der Auflage, dass sie vorab einen Termin vereinbaren. Dieser
Umstand war alleine der Pandemie geschuldet. Die Pandemie ist für
uns alle neu. Das bedeutet jedoch nicht, dass wir einfach unsere Arbeit
ruhen lassen können. Auch in der Krise müssen wir unsere Aufgaben
erfüllen.
Darüber hinaus sagt der Verschönerungsverein, die Bürgerinnen und
Bürger hätten die Berichterstattung über das Energiewerk in der Presse
„als zu einseitig und unkritisch“ wahrgenommen. Da die Pressefreiheit
fest im Grundgesetz verankert ist, werden wir dies nicht weiter kom-
mentieren. Nur so viel: Wir sind davon überzeugt, dass die Presse fair
und ausgewogen über die Dinge berichtet, die in unserer Stadt pas-
sieren. 
Auch den Einwand „mangelnder Berücksichtigung von Bürgereinwen-
dungen“ weisen wir zurück. Sämtliche Kritik und Einwände zum Stand-
ort des geplanten Energiewerkes haben wir zum Anlass genommen,
um unsere Planungen zu überprüfen und Änderungen vorzunehmen.
Selbstverständlich haben wir bei einem Projekt dieser Größenordnung
alle Bürgereinwendungen genauestens unter die Lupe genommen.
Dabei möchten wir betonen, dass wir grundsätzlich auf der Basis von

Bürgermeister Thorsten Krüger antwortet auf die Fragen des Verschönerungsvereins 
in einem zusammenhängen Text:

Fakten entscheiden und Behauptungen stets auf ihren Wahrheitsge-
halt hin prüfen. Nehmen wir zum Beispiel den Einwand, wonach auf
den Amtswiesen angeblich der stark gefährdete Raubwürger gesichtet
wurde. „Belegt“ wurde dies mit einem Symbolbild von Pixabay, einer
bekannten Bilddatenbank im Internet. Diese Art der Beweisführung ist
nicht zielführend. Denn wir orientieren uns immer an den Fakten. Und
diese Fakten sprechen im Fall der angeblichen Raubwürger-Sichtung
eine eindeutige Sprache: Zwischen Februar und Mai 2020 war insge-
samt acht Mal eine Gutachterin vor Ort. Das Ergebnis: Weder wurde ein
Raubwürger gesichtet, noch wurde festgestellt, dass er dort brütet. Und
die angebliche Raubwürger-Sichtung ist bei weitem nicht die einzige
Falschbehauptung, mit der wir bislang konfrontiert wurden: Begriffe
werden mitunter falsch verwendet oder durcheinandergebracht. Da
wird nicht selten ein Landschaftsschutzgebiet mit einem Naturschutz-
gebiet verwechselt. Fakt ist immer noch: Der Landkreis Cuxhaven hat
den Landschaftsschutzgebiet-Status für die Amtswiesen wegen der
zugebauten Sichtachsen aufgehoben – und zwar auf der Basis von Ent-
scheidungen, die in der Vergangenheit gefällt wurden, wie zum Bei-
spiel der Bau der Moortherme. Das auf den Amtswiesen geplante Ener-
giewerk und der Naturschutz schließen sich nicht aus, wie von einigen
immer wieder vorgebracht wird. Ganz im Gegenteil: Wir entscheiden
uns eben deshalb für ein Energiewerk, weil wir umwelt- und klima-
freundliche Energie erzeugen und so einen wichtigen Beitrag für den
Klima- und Naturschutz leisten wollen. Energiewerk und Naturschutz
gehen also Hand in Hand. Außerdem stehen wir erst am Anfang der
Entwicklung.
Noch in diesem Jahr werden wir wichtige Schritte auf dem Weg zum
geplanten Energiewerk unternehmen. Unser Zeitplan sieht wie folgt
aus: Im Februar/März werden wir die Architekten- und Fachplaner-
Leistungen EU-weit ausschreiben und einen Generalplaner beauftra-
gen. Im April/Mai wird der Generalplaner dann die Entwurfsplanung
vorlegen, woraufhin das Projekt Ende Mai/Anfang Juni öffentlich vor-

Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
� Plissees und Rollos 
� Für die kalte Jahreszeit: Thermovorhänge
� Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
� Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause

unter Einhaltung der Hygienevorschriften 
� Wir führen alle gängigen Marken

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91
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gestellt wird. Im Juni/Juli soll die Genehmigungsplanung und Bauan-
tragstellung erfolgen, gefolgt von der Ausführungsplanung im Au-
gust/September. Der Baubeginn ist für den Herbst geplant. Sie sehen
also: Wir operieren nach einem straffen Zeitplan. Dieser ist den engen
Vorgaben geschuldet, die uns von der NBank, der Investitions- und För-
derbank des Landes Niedersachsen, gemacht werden. Das hat unter
anderem zur Folge, dass wir das Verfahren zeitlich nicht beliebig in die
Länge ziehen können. Selbstverständlich werden wir über alle weiteren
Schritte kontinuierlich und umfassend auf unseren bekannten Kanälen
informieren – und die Bürgerinnen und Bürger in geeigneter Form mit
einbinden.
Transparenz und Bürgerbeteiligung haben für die Stadt Geestland ei-
nen hohen Stellenwert. Aus diesem Grund können wir zu dem „Vor-
schlag des Verschönerungsvereins Bederkesa für mehr Bürgerinforma-
tion und Bürgerbeteiligung in nachhaltigen Entwicklungsprozessen“
folgendes berichten: Der Rat der Stadt Geestland hat Ende Dezember
2020 wichtige Beschlüsse gefasst, darunter die neuen Zukunftsleitlini-
en. Diese sehen vor, dass wir die Bürgerbeteiligung und das bürger-
schaftliche Engagement stärken wollen, indem wir die Verfahren zur
Bürgerbeteiligung ebenso weiterentwickeln wie innovative Methoden
zur Anregung und Stärkung bürgerschaftlichen Engagements – und
das in allen Ortschaften Geestlands gleichermaßen. Damit befinden
wir uns auf einem sehr guten Weg. Wir freuen uns über jede Beteili-
gung, über jede einzelne Anregung aus der Bevölkerung, denn nur ge-
meinsam können wir die Zukunft bewältigen. 
Wir haben auch in Erwägung gezogen, den Namen für das Energie-
werk zu ändern, da diese Bezeichnung im Kern nicht das widerspiegelt,
was dort passieren soll. Vielleicht hat der Begriff Energiewerk bei
manch einem falsche Assoziationen ausgelöst. Vielleicht ist der Ein-
druck entstanden, dass dieses Energiewerk einem Industriebau glei-
chen soll. Das ist ausdrücklich nicht der Fall. Das Energiewerk wird op-
tisch entsprechend gestaltet, damit es sich gut in das Landschaftsbild
einfügt. Das, was wir auf den Amtswiesen tun werden, hat mit Industrie
nichts zu tun. Wir haben den Namen nachträglich jedoch nicht mehr
geändert, da sich dieser mittlerweile in Geestland eingebürgert hat
und wir keine unnötige Verwirrung stiften sowie keinen Anlass für Spe-
kulationen schaffen wollten.
Das Energiewerk wird ohne Zweifel ein wichtiger Beitrag zum Klima-
schutz sein. Für unsere Stadt tut sich damit ein neues Betätigungsfeld
auf. Ein neues Projekt, an dem wir viel für die Zukunft lernen werden.
Aus diesem Grund können wir zum jetzigen Zeitpunkt auch noch nicht
alle Fragen abschließend beantworten. Was wir Ihnen aber verspre-
chen können, ist: Wir werden immer lösungsorientiert und im Dialog
mit der Bevölkerung agieren!
Nichts zu tun und im Stillstand zu verharren, das ist für uns als progres-
sive Kommune keine Option und würde unsere vielfältigen Bemühun-
gen um eine nachhaltigere Zukunft ad absurdum führen. Klimaschutz
in Verbindung mit dem Handlungsfeld Energie wird der Schlüsselfaktor
sein für unseren zukünftigen Erfolg, von dem alle Bürgerinnen und Bür-
ger profitieren werden. Der Klimaschutz wird, auch wenn manche das
nicht glauben, die nächste große Herausforderung nach der Corona-
Pandemie sein. Deshalb denken wir schon heute an morgen und ver-
suchen uns bestmöglich für die Herausforderungen zu rüsten, die auf
uns zukommen.

B
ehandlung aller Störungsgebiete! Natürlich auch Haus

be
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e

Logopädische Praxis
Meike Hinck

Bad Bederkesa · Seebeckstr. 9
27624 Geestland · Tel: 04745-783855

www.logopaediepraxis-bad-bederkesa.de

Motoreninstandsetzung
Zylinder- u. Kurbelwellenschleiferei
Pkw-, Schlepper-, Bootsmotoren-
u. Fahrzeug-Reparaturen aller Art

Arnold Chetty
Ihr Nachhilfe- und

Homeschooling Coach
- Nachhilfeunterricht + Lerncoaching (auch Online)
- Individuell und maßgeschneidert, mit dem Fokus 

auf die langfristigen Lernerfolge Ihres Kindes
Vereinbaren Sie jetzt einen kostenfreien Termin für ein 

gemeinsames Kennenlern- und Zielvereinbarungsgespräch:
E-Mail: achetty@web.de
Mobil: 0176 22667910
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Nachhaltige Lebensbedingungen für unsere Bevölkerung und unsere
Stadt erhalten, weiter zu entwickeln und diesen Gedanken auch in die
nächste Generation weiterzutragen sind Aufgaben des Verschöne-
rungsvereins. Dazu gehört es die Ortsentwicklung mitzugestalten, den
Ort zu verschönern, Tradition und Denkmäler sowie Natur und Land-
schaft zu pflegen. 
Der Verein ist gemeinnützig und viele der ca. 300 Mitglieder arbeiten
ehrenamtlich mit. Zentrale des Verschönerungsvereins ist die Amts-
scheune. Hier tagen Vorstand und Ausschüsse regelmäßig, das Amts-
scheunenteam veranstaltet ein Café am 1. Sonntag im Monat und am
ersten Freitag im Monat organisiert der Förderverein der Telefonseel-
sorge Elbe-Weser einen Kinoabend. Die Amtsscheune kann auch für
private Familienfeiern oder andere Veranstaltungen genutzt werden. 
In der Mühle sorgt eine Gruppe von Mühlenhandwerkern für den Er-
halt und die Begehbarkeit der unter Denkmalschutz stehenden Beer-
ster Windmühle. Führungen werden von einem Mühlenteam durchge-
führt. Am Steinbackofen organisiert das Backofenteam im Sommer wö-
chentliche Butterkuchenbacktage auf dem Mühlengelände mit
herrlichem Blick auf Landschaft und See. 
Die ehrenamtliche Mitarbeit bei der Gestaltung der Geestland Rund-
schau, deren Herausgeber der Verschönerungsverein ist, stellt einen
weiteren Kraftakt dar. 
Im Verschönerungsausschuss helfen Ehrenamtliche mit Fachwissen,
viele Plätze im Ort mitzugestalten – natürlich in Absprache mit der
Stadtverwaltung. Der Ausschuss ist auch für die alljährliche Ortsreini-
gungsaktion in Zusammenarbeit mit der Feuerwehr und dem Bauhof
verantwortlich. 

Machen Sie mit!
Die Aktivisten im Ausschuss für Umwelt- und Landschaftspflege haben
ein Auge auf das Beerster Landschaftsbild und die Natur. Sie üben kon-
struktive Kritik und erarbeiten Vorschläge, wie z. B. 2020 in der Amts-
wiesenkontroverse, in der es um das geplante Energiewerk im Land-
schaftsschutzgebiet geht. 
Die Brauchtumspflege kommt nicht zu kurz, wenn alljährlich der Verein
zu seiner Hochzeitsbaumpflanzung aufruft. Der Verein beteiligt sich
auch an örtlichen Veranstaltungen wie z. B. dem Seefest. 
Das Jahr 2020 war ein schwieriges Jahr – auch für den Verschönerungs-
verein. Termine, wie regelmäßige Sitzungen und Veranstaltungen
mussten Corona bedingt ausfallen bzw. verschoben werden. Der Vor-
stand des Verschönerungsvereins möchte allen für die gute Zusam-
menarbeit mit Vereinsmitgliedern, MitbürgerInnen sowie Vertreter -
Innen aus Politik und Verwaltung der Stadt Geestland unter erschwer-
ten Bedingungen danken! 
Neue Herausforderungen warten auf den Verein: wie sieht die Zukunft
des Verschönerungsvereins nach Corona aus, wie können Zielvorstel-
lungen umgesetzt werden, wo finden wir engagierte neue Mitstreite-
rInnen, um den Verschönerungsverein zu unterstützen? Machen Sie mit!
Sie haben Lust sich ehrenamtlich – mit viel oder auch weniger Zeit -
an einer nachhaltigen Ortsentwicklung zu beteiligen? Es gibt viele We-
ge den Verschönerungsverein zu unterstützen. Bitte melden Sie sich
unter Verschönerungsverein Bederkesa, Amtsstraße 8, 27624 Geest-
land; oder unter: verschoenerungsverein.bederkesa@ewetel.net! 
Wir freuen uns auf Sie!

Angela Tholl und Jutta Breyer,
Vorsitzende des Verschönerungsvereins

Verschönerungsverein

Guido Wurtz
Fachanwalt für:
- Arbeitsrecht
- Verkehrsrecht
Gesellschaftsrecht
Erbrecht
Vertragsrecht

Carlos Freidl
Fachanwalt für:
- Familienrecht
- Mietrecht
Gewerbemietrecht
Arbeitsrecht
Kfz-Unfälle

Familienrecht
- Trennungs- und Scheidungsfolgen
- Sorgerecht/Umgangsrecht
- Zugewinnausgleich
- Trennungs- und Kindesunterhalt

Carlos Freidl
Rechtsanwalt

Norbert Werk
Familienrecht
Erbrecht
Baurecht
Vertragsrecht

Anzeigen- u. Redaktionsschluss

für die Ausgabe März:

04.02.2021
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Mit einem Überschuss von rund 1,5 Millionen Euro schließt die Stadt
Geestland das Haushaltsjahr 2020 ab – und das trotz einer Pandemie,
die seit knapp einem Jahr die ganze Welt in Atem hält und sich auf na-
hezu alle Lebensbereiche auswirkt. „Dieses Ergebnis kann sich wahrlich
sehen lassen“, freut sich Thorsten Krüger. Eine durch und durch positive
Entwicklung, die der Bürgermeister zurückführt auf kluge politische
Entscheidungen, eine veränderte Ausgabenpolitik, erhöhte Zuweisun-
gen durch die Fusion, aber auch auf ein geschicktes Zins-Kreditmana-
gement, den Schuldenabbau und das vorausschauende Handeln der
Verwaltung.

Pandemiebedingte Ausfälle in Höhe von rund 2,0 Millionen Euro (da-
runter Mindereinnahmen der Moortherme über 1,2 Millionen Euro)
konnte die Stadt Geestland abfedern. So blieb ausreichend Spielraum
für wichtige Investitionen wie zum Beispiel den Bau von Feuerwehr-
häusern, den Neubau der Mensa an der Grundschule am Hinschweg
oder auch den Bau und Umbau von Kindertagesstätten. Alleine im Jahr
2020 belaufen sich die Investitionen auf rund 11,8 Millionen Euro. In
den Jahren zuvor – von 2015 bis 2019 – hatte die Stadt Geestland ins-
gesamt rund 35,3 Millionen Euro investiert. „Für das Jahr 2021 rechnen
wir mit Investitionen in Höhe von etwa 9,3 Millionen Euro“, so Thorsten
Krüger.

Besonders positiv stimmt den Bürgermeister das durchdachte Kredit-
management der Stadt Geestland. So sind die Zinsbelastungen über
die Jahre deutlich zurückgegangen. „2010 lagen die Zinslasten noch
bei rund 2,1 Millionen Euro. 2020 waren es nur noch rund 430.000 Euro
und 2021 werden wir gerade einmal rund 362.000 Euro an Zinsen zah-
len“, sagt Thorsten Krüger. Bis zum Jahr 2046 sind die Kredite auf Rest-
laufzeit angelegt und bezahlt, sowie die Zinsen für alle bis 2021 getä-
tigten Investitionen festgelegt. Auch der Blick auf die Schulden gibt
Anlass zum Optimismus: Von 2012 bis 2020 wurden sämtliche Altschul-
den in Höhe von rund 60 Millionen Euro beglichen. Schon seit 2013
laufen keine Kassenkredite mehr. Das Eigenkapital der Stadt Geestland
ist mittlerweile auf mehr als 150 Millionen Euro gestiegen. Gleichzeitig
sind 45 Prozent der Neuinvestitionen (das sind rund 60 Millionen Euro
in den letzten zehn Jahren) bezahlt und nur 55 Prozent kreditfinanziert.
Die Unterhaltungsmaßnahmen der Stadt Geestland, etwa für Kinder-
tageseinrichtungen und Schulen, wurden über die Jahre deutlich er-
höht. In der Summe waren es in den vergangenen zehn Jahren 30 Mil-
lionen Euro – und das, ohne dafür Kredite aufnehmen zu müssen.

„Natürlich sind das viele Zahlen auf einmal. Aber der Haushalt ist ein
komplexes Thema, bei dem einfache Antworten zu kurz greifen“, be-

tont Bürgermeister Thorsten Krü-
ger. Seine Bilanz ist eindeutig:
„Wir haben unsere Aufgaben er-
füllt, konnten unsere kommuna-
le Infrastruktur erneuern und er-
weitern und uns für die Zukunft
aufstellen. Auf diesem Erfolg dür-
fen wir uns jetzt aber nicht ausruhen. Wir haben es täglich mit neuen
Herausforderungen zu tun und müssen stets am Ball bleiben.“

Ratsvorsitzender Steffen Tobias findet lobende Worte für die Entwick-
lung der Stadt Geestland. Die letzten Jahre hätten gezeigt: „Politik in
Geestland macht unheimlich viel Spaß.“ Das sieht auch Dr. Uwe Nix-
dorf, stellvertretender Fraktionsvorsitzender der SPD, so: „Wir sind fi-
nanziell so gut aufgestellt wie noch nie und haben allen Grund zum
Feiern.“ CDU-Fraktionsvorsitzender Claus Seebeck würdigt indes den
„vertrauensvollen und ehrlichen Umgang zwischen Politik und Verwal-
tung“. Und Rita Dehn von der Bürgerfraktion unterstreicht: „Durch die
hohe Kompetenz unserer Verwaltung in Sachen Finanzen sparen wir
viel Geld.“

Für 2021 rechnet Bürgermeister Thorsten Krüger ebenfalls mit einem
kleinen positiven Haushaltsergebnis, trotz möglicher Corona-bedingter
Einnahmerückgänge in Höhe von rund 2,5 Millionen Euro. „2022 wird
es dann schwieriger werden, doch dafür werden wir im kommenden
Haushaltsverfahren 2022/2023 Lösungen entwickeln. Der Rat der Stadt
Geestland hat sehr vorausschauend schon in der vergangenen Haus-
haltssatzung eine Haushaltskonsolidierung ab Ende 2021 festgelegt“,
so Thorsten Krüger. Insgesamt sind der Bürgermeister und die Politik
mehr als zufrieden mit der Entwicklung, die die Stadt Geestland seit
der Fusion im Jahr 2015 genommen hat: „Wir werden nun alles dafür
tun, um die Erfolgsgeschichte Geestlands mit unseren Bürgerinnen
und Bürgern fortzuschreiben.“

Gemeinsam mit dem Rat der Stadt Geestland blickt der Bürgermeister
positiv in die Zukunft. Auch wenn er weiß: „Die kommenden Monate
und Jahre werden uns allen einiges abverlangen. Wir müssen uns mit
den Folgen der Pandemie auseinandersetzen, auch und ganz beson-
ders mit dem Klimaschutz, und dabei die Belastungen für Bürgerinnen
und Bürger so klein wie möglich halten. Wenn ich mir anschaue, was
wir in den vergangenen Jahren alles erreicht haben, bin ich aber zu-
versichtlich, dass wir das schaffen werden. Denn ich vertraue auf das
starke WIR-Gefühl, das uns Geestländerinnen und Geestländer aus-
zeichnet.“

Informationen aus dem Rathaus
Für die mit einem schwarzen Punkt • versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.

l  Stadt Geestland schließt Haushaltsjahr 2020 mit sattem Plus ab

Auto Lohse GmbH
� Fachwerkstatt mit 

Karosserie-Instandsetzung
� Jahres-/Gebrauchtwagen 

mit Finanzierung
� 2x in der Woche Hauptunter-

suchung nach § 29 StVZO

Auto Lohse GmbH · Ellhornstraße
27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/20 63

Wir haben geöffnet und halten Sie weiterhin zuverlässig mobil!

� Klimaanlagenservice
� Elektronische 

Achsvermessung
� Reifenservice-/

Einlagerung
� Ersatzteilservice
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l  Stadt Geestland und DRK treiben 
     Vorzeigeprojekte voran

Noch existiert „Ein Haus für Kinder“ nur im Miniaturformat. Henning
Dageförde vom DRK-Kreisverband Wesermünde hat das weiße Archi-
tekturmodell zum Pressetermin mitgebracht, um zu veranschaulichen:
Hier vor dem Ameos-Klinikum Seepark in Debstedt soll etwas Großes
entstehen, eine große Idee verwirklicht werden. Ein Projekt mit Strahl-
kraft. Oder wie Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger es aus-
drückt: „Auf dieser Grünfläche werden wir einen Ort gelebter Integra-
tion schaffen. Eine Einrichtung, die in dieser Form wohl einmalig ist
und weit über eine inklusive Kita hinausgeht.“ Im „Haus für Kinder“ sol-
len ab 2022 Kinder mit einem hohen Förderbedarf gemeinsam mit Re-
gelgruppen betreut werden – unter einem Dach. Rund fünf Millionen
Euro investiert der DRK-Kreisverband in den Bau der Einrichtung, die
später an die Stadt Geestland vermietet werden soll. Schon in diesem
Jahr sollen die ersten Bagger anrollen. Im Kitajahr 2022/2023 können
die Kinder dann einziehen.

Und das „Haus für Kinder“ ist nicht das einzige Projekt, welches das DRK
in enger Kooperation mit der Stadt Geestland realisieren will. Am Spa-
dener Weg 1 – an der Stelle, wo jetzt noch das alte Schwesternwohn-
heim steht – soll ein Hospiz entstehen. Das Hospiz Geestland. Mehr als
drei Millionen Euro investiert die DRK-Stiftung Wesermünde in das Pro-
jekt. „Den Bauantrag werden wir voraussichtlich im ersten Quartal 2021
stellen“, berichtet Heinz Steenbock von der Stiftung. Im Jahr 2022 soll
das Hospiz dann mit mindestens acht Plätzen eröffnen. Für die Lange-
ner Allgemeinmedizinerin Dr. Nina Brümmer und ihren Mann Michael
geht damit ein lang gehegter Wunsch in Erfüllung: 2018 gründeten die

beiden einen Förderverein, um das Projekt Hospiz Geestland voranzu-
treiben. Seit zwei Jahren sammelt der Verein fleißig Spenden und
kämpft für einen Ort, an dem Menschen auf ihrem letzten Lebensweg
würdevoll begleitet werden. „Die Begleitung und Unterstützung von
schwerkranken und sterbenden Menschen ist eine wichtige gesell-
schaftliche Aufgabe. Umso mehr freuen wir uns, dass unser Wunsch
nun Realität wird. Der Weg dorthin war steinig und wir mussten einige
Hürden nehmen, aber es hat sich gelohnt“, sagt Dr. Nina Brümmer. Dem
kann sich Bürgermeister Thorsten Krüger nur anschließen: „Mit dem
Hospiz Geestland schaffen wir ein gutes Angebot für die Menschen in
unserer Region.“

Auf einer Grünfläche vor dem Ameos-Klinikum Seepark in Debstedt sollen
schon bald die Bauarbeiten für das Projekt „Ein Haus für Kinder“ beginnen.

Foto: Merlin Hinkelmann © Stadt Geestland

Freuen sich auf das Hospiz: Henning Dageförde vom DRK-Kreisverband 
Wesermünde (von links), Dr. Nina Brümmer vom Förderverein, Bürgermeister
Thorsten Krüger, Heinz Steenbock von der DRK-Stiftung Wesermünde und 
Michael Brümmer vom Förderverein.

Foto: Merlin Hinkelmann © Stadt Geestland
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Anmeldung
AC – der Nachhilfe + Home Schooling-Coach, Inh. Arnold Chetty
Stieglitzweg 6f, 27607 Geestland / Langen
Tätigkeit
Nachhilfeunterricht u. Coaching, Präsenz oder Online 

Anmeldung
Brandschutz Witzke GmbH 
Hinter den Höfen 10, 27624 Geestland / Fickmühlen
Tätigkeit
Zertifizierte Fachplanerin Brandschutz, Feuerwehrpläne, 
Flucht- u. Rettungspläne, Revision Sicherheitstechnik

Ummeldung:
everloid GmbH
Grasweg 18-22, 27607 Geestland / Sievern

l  Gewerbemitteilungen

l  Die gute Seele des Langener Wochen-
     marktes geht in den Ruhestand

Der Abschied fällt ihr nicht leicht. Mehr als 20 Jahre lang verkaufte An-
ke Tietje auf dem Langener Wochenmarkt Obst und Gemüse. An die-
sem sonnigen Freitagmorgen im Dezember steht sie mit ihrem Mann
Günther das letzte Mal hinter ihrem Stand. Anke Tietje hört auf – aus
Altersgründen. 

Viele Kunden verabschieden sich persönlich von ihr und wünschen ihr
alles Gute im Ruhestand. Manche überreichen kleine Geschenke. Auch
Anja Heins, bei der Stadt Geestland im Team Öffentliche Sicherheit und
Ordnung für den Wochenmarkt in Langen zuständig, hat einen Prä-
sentkorb mitgebracht. Anke Tietje, eine Institution des Wochenmarktes,
ist zu Tränen gerührt: „Ich habe meine Arbeit leidenschaftlich gerne
gemacht. Vor allem meine Kunden werden mir fehlen. Ein Leben ohne
Wochenmarkt, das kann ich mir gar nicht mehr vorstellen.“ 

Für Anke Tietje steht deshalb fest: Sie wird auch weiterhin den Wo-
chenmarkt im Lindenhof-Zentrum besuchen, in Zukunft aber nicht
mehr als Verkäuferin, sondern als Kundin.

Nach 20 Jahren ist Schluss: Anke Tietje (Mitte), hier neben ihrem Mann Günther,
geht in den Ruhestand. Anja Heins von der Stadt Geestland (rechts) überreicht
ihr zum Abschied einen Präsentkorb.

Foto: Merlin Hinkelmann © Stadt Geestland

Kohrs - Lappenbusch - Seefeldt
RECHTSANWALTS- UND NOTARKANZLEI

Ohldorpsweg 18, (am Amtsgericht) · 27607 Geestland-Langen
Telefon (0 47 43)70 71 · Telefax (0 47 43) 82 97 · E-mail: KoLaSe@t-online.de

DIETRICH KOHRS
Rechtsanwalt und Notar a.D.

ROLF LAPPENBUSCH
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Verwaltungsrecht
(als Rechtsanwalt auch weiterhin in Bad Bederkesa)

MARCO SEEFELDT
Rechtsanwalt und Notar

§

Bad Bederkesa
Fehrenkamp 4b · 27624 Geestland
Tel. 04745/94300 · Fax 04745/94 30 94
info@beerster-steuerberater.de

Neu- und Gebrauchtfahrzeuge – Abschleppservice
Unfallschadenbeseitigung – Reifendienst/Einlagerung
Reparaturen aller Kfz-Fabrikate – TÜV/AU-Abnahme
...und Klimaanlagen-Service – jetzt checken lassen.

�
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l  Ortsbürgermeister stellen sich vor
In dieser und in den kommenden Ausgaben der Geestland-Rundschau stellen wir Ihnen die Ortsbürgermeisterinnen und Ortsbürgermeister
unserer 16 Ortschaften im Rahmen eines kurzen Steckbriefs vor.

Ortsbürgermeister Bad Bederkesa
Mein Name ist Uwe Bischoff,
ich bin Ortsbürgermeister in
Bad Bederkesa
Deshalb liebe ich mein Ehrenamt:
Weil man im Team gestalten kann
und in der Lage ist, dem Bürger
etwas zu geben und damit Vor-
bild sein kann.
Das macht Geestland aus:
Die Stadt ist kinderfreundlich,
handelt absolut zukunftsfähig
und nachhaltig.
Mit Bad Bederkesa verbinde ich:
Beers ist meine Heimat geworden
und ich habe viele Freunde ge-
wonnen. Leider hat meine Frau zu früh hier ihre letzte Ruhe gefunden.
So soll Bad Bederkesa im Jahr 2050 aussehen: Ich maße mir das jetzt
nicht an, sondern überlasse das den dann zuständigen Bürgern.
Mein Lieblingsplatz in Geestland: Die Beerster Mühle.
Mein Lebensmotto: Leben und leben lassen.

Ortsbürgermeister Debstedt

Mein Name ist Bernd Krüger,
ich bin Ortsbürgermeister in
Debstedt
Deshalb liebe ich mein Ehrenamt:
Weil man oft mit Dankbarkeit, so-
zialen Beziehungen und dem be-
sonderen Gefühl, etwas Gutes zu
tun, belohnt wird.
Das macht Geestland aus:
16 unterschiedliche Ortschaften,
die alle ihren eigenen Charakter
und Charme haben.
Mit Debstedt verbinde ich: Meine
Kindheit, meine Jugend, meine
Zeit als Erwachsener und hoffent-
lich meinen zukünftigen Ruhestand.
So soll Debstedt im Jahr 2050 aussehen: Der alte Ortskern sollte
weiterhin erhalten sein, dabei aber über ein intelligentes Verkehrs-
konzept verfügen und bezahlbaren Wohnraum für Jung und Alt
bieten.
Mein Lieblingsplatz in Geestland: Der Marktplatz in Debstedt zum
Anleuchtfest und Weihnachtsmarkt.
Mein Lebensmotto: Auch aus Steinen, die einem in den Weg gelegt
werden, kann man etwas Schönes bauen.

Ortsbürgermeister Drangstedt
Mein Name ist Rafael Platek,
ich bin Ortsbürgermeister in
Drangstedt
Deshalb liebe ich mein Ehrenamt:
Aus Leidenschaft, Verantwortung
anderen gegenüber, etwas zu be-
wegen, mein Wissen weiterzuge-
ben.
Das macht Geestland aus:
Innovation, Fortschritt, Stadt- und
Landleben, Erholungsgebiet.
Mit Drangstedt verbinde ich:
Ein Zuhause.
So soll Drangstedt im Jahr 2050
aussehen: Zukunftssichere Infra-
struktur, Einkaufsmöglichkeiten und ärztliche Versorgung, Leben mit
Jung und Alt.
Mein Lieblingsplatz in Geestland: Drangstedter Wald.
Mein Lebensmotto: It’s all in you – es ist alles in Dir!

Mein Name ist Günter Diekhoff,
ich bin Ortsbürgermeister in
Imsum
Deshalb liebe ich mein Ehrenamt: 
Weil ich als Ortsbürgermeister
mitgestalten kann, was in Imsum
passiert.
Das macht Geestland aus:
Die Einheit in der Vielfalt. Wir sind
16 verschiedene Ortschaften, aber
eine gemeinsame Stadt.
Mit Imsum verbinde ich: Meine
Heimat. Hier bin ich aufgewach-
sen. Schon mein Großvater hat
sich im Gemeinderat und als
Brandmeister engagiert. Er war mein großes Vorbild. Mit 15 Jahren
bin ich in die Freiwillige Feuerwehr eingetreten. Ich habe den platt-
deutschen Verein „De Lüüd von Ossentoorm“ mitgegründet und
engagiere mich als Vorsitzender in der Landesstube Alt-Land-Wurs-
ten. Mich und meine Ideen einzubringen, das macht mir wahnsin-
nig viel Spaß.
So soll Imsum im Jahr 2050 aussehen: Ich wünsche mir, dass Imsum
auch in Zukunft ein lebenswertes Örtchen bleibt, dass sich die In-
frastruktur verbessert und wir weiterhin eine tolle Dorfgemein-
schaft haben, an der sich auch die Zugezogenen gerne beteiligen.
Mein Lieblingsplatz in Geestland:
Der Ochsenturm in Imsum, ganz klar.
Mein Lebensmotto: Dat löppt sich allens torecht!

Ortsbürgermeister Imsum

Heiner Pape Kfz u. Landmaschinen, Inh. Bettina u. Frank Dohrmann
Elmlohe · Mühlenweg 49 · 27624 Geestland · Tel. 04704/3 77

www.pape-landtechnik.de

Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei uns in Flögeln,
Tel. 04745-78 20 218 oder 
per E-Mail: media-service@seeyou.de
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Volksbank Geeste-Nord eG hält 
Mitgliederversammlung digital ab
Debstedt/Neuenwalde. Aufgrund der Corona-Pandemie fand die Mit-
gliederversammlung der Volksbank Geest-Nord eG in diesem Jahr zum
ersten Mal als digitale Versammlung über fünf Tage statt. Die Teilneh-
mer konnten zunächst über drei Tage die Berichte von Vorstand und
Aufsichtsrat sichten, dazu Fragen und Anträge stellen und in den fol-
genden zwei Tagen die notwendigen Beschlüsse dazu fassen. Die
Volksbank ist mit der Beteiligung sehr zufrieden. 
Das Vorstandsmitglied Bernd Hildebrandt ging in dem Bericht des Vor-
standes auf das sehr gute Wachstum der Volksbank Geeste-Nord eG
im Jahr 2019 ein. Die Bilanzsumme konnte überdurchschnittlich um 9
Prozent auf 194 Mio. EUR gesteigert werden. Das Wachstum war ins-
besondere von der starken Nachfrage nach Krediten mit einer Steige-
rung der Forderungen an Kunden von 13,5 Prozent auf 138 Mio. EUR
geprägt. Wachstumsträger waren hauptsächlich die Wohnungsbaufi-
nanzierungen. Auch die Kundeneinlagen konnten in 2019 um gute 9,3
Prozent auf 105 Mio. EUR gesteigert werden.
Aufgrund dieser positiven Entwicklungen lagen der Zinsüberschuss
und das Provisionsgeschäft in 2019 über den Erwartungen. Die Anteils-
eigner erhielten für das Geschäftsjahr 2019 eine Dividende in Höhe
von 2,75 Prozent auf ihre gezeichneten Geschäftsanteile. Das Eigenka-
pital konnte die Bank erneut deutlich aufstocken und hat somit eine
solide Ausstattung für ihr Wachstum in den künftigen Geschäftsjahren
geschaffen. 
Neben den herausfordernden Rahmenbedingungen in 2019 mit der
überbordenden Regulatorik, der anhaltenden Niedrigzinsphase und
der Digitalisierung, gab es dann ab März 2020 auch noch die alles
überlagernde Corona-Pandemie zu bewältigen. Hier musste die Volks-
bank Geeste-Nord eG die damit verbundenen organisatorischen Maß-

nahmen zur Einführung und Einhaltung des Hygienekonzeptes der
Bank und zu den Liquiditätshilfen und Stundungsanträgen im Firmen-
und Privatkundenbereich umsetzen. „Die Volksbank Geeste-Nord eG
ist auch in Krisenzeiten ein verlässlicher Partner unserer Kunden“, führ-
te das Vorstandsmitglied Bernd Hildebrandt aus. Der besondere Dank
des Vorstandes galt dem motivierten und kompetenten Mitarbeiter-
team für die geleistete Arbeit. 
Dass die Mitglieder mit dem Kurs ihrer Bank zufrieden sind, demons-
trierten sie in der Abstimmungsphase der digitalen Versammlung mit
größtenteils einstimmigen Beschlüssen. Einig zeigte sich das „Bankpar-
lament“ auch bei der Wiederwahl des langjährigen Aufsichtsratsvor-
sitzenden Jörn Waller, der einstimmig im Amt bestätigt wurde.

B.H.

Neues aus der Geschäftswelt

Vorstand der Volksbank Geeste-Nord eG Bernd Hildebrandt und Stephan Rümper.

Achtung! Gutscheine einlösen – Massage-
und Krankengymnastikpraxis E. Fricke 
Bad Bederkesa. Die langjährige Mitarbeiterin Elke Theilenberg die in
der Praxis E. Fricke als Fußpflegerin beschäftigt ist, wird zum 31. März
in den wohlverdienten Ruhestand gehen. Da dann keine Fußpflege
mehr angeboten wird, müssen Fußpflege-Gutscheine bis zum 
31. März 2021 eingelöst werden. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

E.F.

Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Do. 8 - 13 Uhr und 14 - 19 Uhr, Di. und Fr. 8 - 13 Uhr

Bad Bederkesa · Heuss-Str. 14 · 27624 Geestland
Tel. (0 47 45) 70 40

Massage- und Krankengymnastikpraxis

Eckhard Fricke Staatl. geprüfter Masseur,
med. Bademeister und Lymphtherapeut

Privat und alle Kassen

Abdichtungen
Fassadenbau
Bauklempnerei
Asbestplattenabbruch und Entsorgung
Gründächer

Dathe & Co.
Dachdeckerei GmbH
Flögeln
Im Windhorn 15
27624 Geestland
Tel. (0 47 45) 10 07
Fax (0 47 45) 60 26 Geschäftsführer:  S. Ligat

Wir starten voraussichtlich am 25. Februar
mit unseren Fischspezialitäten‐Wochen

und freuen uns darauf, Sie dann wieder 
kulinarisch verwöhnen zu dürfen! 

Gutschein‐Shop: www.boesehof.de

Romantik Hotel Bösehof  · Hotelbetriebs GmbH Bad Bederkesa
Geschäftsführung: Klaus Manke

Hauptmann-Böse-Str. 19 · 27624 Geestland
F 04745.9480 · M info@boesehof.de

BOESEHOF.DE
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Neues vom Struwwelpeter
Im September 2020 erfolgte an der Grundschule Beder-
kesa die offizielle Inbetriebnahme des neuen Spielge-
rätes durch die Schulleiterin Inka Lienau, Bürgermeister
Thorsten Krüger und den Vorstand des Fördervereins.
Es handelt sich um eine Kletterpyramide, die nun auf
dem oberen Schulhof steht. In relativ kurzer Zeit konnte

der Förderverein Spenden in Höhe von insgesamt 28.990 Euro sam-
meln; die Stadt Geestland übernahm die Kosten für die Herstellung
des Untergrundes. Schade nur, dass aufgrund der aktuellen Pandemie
keine Kinder bei der Übergabe des Spielgerätes anwesend sein 
konnten.

Ebenso freuen konnte sich der Struwwelpeter über einen Zuschuss
vom Förderverein zur kommunalen Entwicklung der Ortschaften Alf-
stedt, Kührstedt, Drangstedt und Bad Bederkesa in Höhe von 6.700
Euro für den Erwerb von 15 iPads mit Schutzhüllen und einer Verwal-
tungssoftware für die Unterrichtsgestaltung. Somit konnten die bisher
vorhandenen iPads auf einen Klassensatz aufgestockt werden. Peter
Wittschieben-Kück vom Förderverein zur kommunalen Entwicklung
übergab im Herbst 2020 die iPads an die Schulleiterin Inka Lienau.
Im Dezember 2020 überraschte der Nikolaus, unterstützt vom Struw-
welpeter, jedes Kind mit einem Lebkuchenstern. Frau Lienau half beim
Verteilen der Sterne. 

Ein Ausblick auf das Jahr 2021:
Alle Klassen werden in Kürze eine Überraschung erhalten für die aus-
gefallene Ostereiersuche im Frühjahr 2020. Weiterhin hoffen wir darauf,
dass wir vielleicht noch in diesem Jahr eine Einweihungsfeier vom
Spielgerät für alle Kinder nachholen können. Vielleicht gibt es auch
noch eine Eröffnungsfeier für die neue Grundschule. 

Im Frühjahr ist unsere Jahreshauptversammlung geplant. Der überwie-
gende Teil des Vorstandes steht für eine Wiederwahl nicht mehr zur
Verfügung. Wir hoffen darauf, dass sich Eltern finden, die vielleicht erst
kürzlich eingeschult und Lust haben, sich in einer guten Sache ehren-
amtlich zu engagieren. Ein Eintritt in den Förderverein ist jederzeit

möglich; ein Aufnahmeantrag ist zu finden unter 
www.gsbederkesa.com/förderverein-struwwelpeter.
Es wäre schade, wenn die Vereinsarbeit nicht weitergeführt werden
könnte.

Silke Brüns

Grundschule Bederkesa

„Übergabe iPads“: Peter Wittschieben-Kück (3.v.l.) bei der Übergabe der iPads
an Frau Lienau (3.v.r.) im Beisein des Bürgermeisters Thorsten Krüger und des
Struwwelpeter-Vorstandes

„Kletterpyramide“: Hoch hinaus ging es bei der Inbetriebnahme des Spielgerätes

Mit der Partner-Card bei 
jedem Einkauf profitieren.

BLEIBEN SIE ZUHAUSE  

UND PASSEN SIE AUF SICH AUF!
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Die Oberschule Langen –
eine Schule mit vielen Besonderheiten
Wer ist die Oberschule Langen?
Die Oberschule Langen ist eine moderne Schule in stetiger Weiterent-
wicklung. Im Jahr 2019 hat die Oberschule Langen einen großen
Schritt in der Schulentwicklung gewagt und sich durch einen gymna-
sialen Zweig erweitert. Zu dieser Besonderheit kamen im Jahr 2020 die
Ernennungen zur MINT-Schule und zur digitalen Schule. Derzeit wer-
den knapp 470 Schülerinnen und Schüler von rund 50 Kolleginnen
und Kollegen unterrichtet. 

Eine Veränderung in der Schulleitung
Seit Dezember 2019 ist Kirsten von der Lieth stellvertretende Schullei-
terin an der Oberschule Langen und arbeitet gemeinsam mit Jan Lü-
ckert (Schulleiter), Michael Bergmann (didaktischer Leiter) und einem
sehr motivierten Kollegium an der stetigen Weiterentwicklung. Ihre
schulische Laufbahn hat Kirsten von der Lieth in NRW gestartet. Dort
studierte sie die Fächer Mathematik und Chemie. Nach der Lehramts-
ausbildung zog sie nach Niedersachen und unterrichtete mehrere Jah-
re in der Grundschule. Der Wechsel an die Oberschule (damals noch
Haupt- und Realschule Langen) war ein großer Wunsch von ihr. An der
Oberschule Langen wirkte sie lange Zeit als Fachbereichsleitung Na-
turwissenschaften und Mathematik. Die Zukunft der Oberschule Lan-
gen und allen beteiligten Personen ist ihr sehr wichtig und so freut sie
sich auf die Herausforderungen in der neuen Funktion. 

Welchen Vorteil hat die Anmeldung Ihrer Kinder an der Oberschu-
le Langen? 
Insofern Sie sich für eine Anmeldung an der Oberschule Langen ent-
scheiden, müssen Sie sich zukünftig für keine schulformspezifische An-

Oberschule Langen

Die Schulleitung der OBS: v.l.n.r. Jan Lückert (Schulleiter), Kirsten von der Lieth
(stellv. Schulleiterin) und Michael Bergmann (didaktischer Leiter)

Foto: Mailin Busko Media

meldung entscheiden, sondern melden Ihr Kind ohne direkten Schul-
formbezug an der Oberschule Langen an. Somit bleiben alle Möglich-
keiten für den Schulabschluss offen. 

Wir beginnen im fünften Jahrgang mit dem gemeinsamen Lernen im
Klassenverband. Dennoch werden die Schülerinnen und Schüler in ih-
rer Lerngruppe entsprechend ihrer Begabungen gezielt gefordert und
gefördert. Am Ende der fünften Klasse werden die Schülerinnen und
Schüler entsprechend ihrer Leistungsvoraussetzungen in Mathematik,
Englisch und Deutsch den differenzierten Kursen zugewiesen (mehr
unter www.oberschule-langen.de). Weiterhin findet im sechsten Jahr-
gang ein gemeinsamer Unterricht im Klassenverbund in den übrigen

Neu in Geestland-Imsum!
Geomantie, Reiki, Entspannung, Trommelreisen, Bogenschießen u.v.m.

Sonja Schmerl & Bernd Eilers
0471 300 584 54· www.seel-padd.de

Seel Padd
Zentrum für Natur und Heilung
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Nachruf für Wolf Michael Lugner
Anfang Januar erreichte uns die
Nachricht, dass Wolf Michael Lug-
ner im Alter von 81 Jahren in Ber-
lin gestorben ist. Wir trauern um
Wolf Michael Lugner, einen privat
wie beruflich hoch geschätzten
Freund und Kollegen. 
Geboren wurde er am 6. Oktober
1939. Vom 1. Februar 1976 bis zu
seiner Pensionierung im Jahr
2003 arbeitete „Lugi“ als Mathe-
matik- und Physiklehrer am Nie-
dersächsischen Internatsgymna-
sium in Bad Bederkesa. Während
seiner gesamten Dienstzeit
wohnte er in einer der soge-
nannten „Unterkünfte“ (heute:
Wohnung) im Lehrerhaus auf
dem Schulgelände. Seine Leiden-
schaft waren Motorradtouren und ausgedehnte Reisen oder
Wanderungen, die er in den Ferien stets unternahm. 
Wir erinnern uns gerne an über 20 000 gemeinsam gefahrene
Motorradkilometer und an Abituraufgaben, die damals noch in-
dividuell entworfen, korrigiert und bewertet werden mussten.
Auch die gesellige Mittagsrunde am Lehrertisch im Speisesaal
bleibt unvergessen und bietet Stoff für zahllose Anekdoten und
Legenden.

Selten findet man einen so liebenswerten und toleranten Men-
schen wie ihn. Herausragend waren seine Verlässlichkeit und
Loyalität. Die Schülerinnen und Schüler schätzten ihn wegen sei-
ner ihnen zugewandten und freundlichen Art.
Wir vermissen einen grundehrlichen und stets großzügigen
Freund, Kollegen und überzeugten Christen. 
„Lugi“ zog nach seiner Pensionierung zunächst nach Goslar, spä-
ter in sein Elternhaus nach Berlin. Dort starb er am 3. Januar.

Nur wer mit Leichtigkeit, mit Freude und Lust die Welt sich zu erhal-
ten weiß, der hält sie fest. (Bettina von Arnim)

Für die Schulgemeinschaft des 
Niedersächsischen Internatsgymnasiums Bad Bederkesa 

und den Verein der Ehemaligen: 
Werner Hellberg/Andreas Reißing/Christian Ehlers

Wolf Michael Lugner unterwegs

Fächern statt. Schülerinnen und Schüler, die im siebten Jahrgang den
gymnasialen Zweig der Oberschule Langen besuchen möchten, müs-
sen Französisch oder Spanisch als zweite Fremdsprache wählen. Ab
dem siebten Jahrgang wird der Unterricht für die Schülerinnen und
Schüler schulzweigbezogen erteilt. Sie werden dann einer Gymnasial-
klasse zugewiesen oder verbleiben bis zum Ende der achten Klasse im
Oberschulzweig. Erst nach der achten Klasse findet die Zuweisung in
den Hauptschul- oder Realschulzweig statt (mehr unter www.ober-
schule-langen.de). Die persönlichen Entwicklungschancen für Ihre Kin-
der an der Oberschule Langen bleiben durchgehend erhalten. So kann
ein höherwertiger Schulabschluss, als die jetzige Situation vermuten
lässt, ermöglicht werden. Dadurch, dass die Schülerinnen und Schüler
zwar den Schulzweig, allerdings nicht das Gebäude oder sogar die
Schule wechseln, bleiben alle sozialen Kontakte erhalten. Zudem fin-
den gemeinsame Arbeitsgemeinschaften, Sportfeste, Feiern sowie Pau-
sen- und Mittagsfreizeitgestaltung statt. 

Was bietet die Oberschule Langen?
Die Oberschule Langen ist eine Schule im teilgebundenen Ganztag,
d.h., dass für die Schülerinnen und Schüler an mindestens zwei Tagen
bis 15.15 Uhr Unterricht stattfindet. Der Ganztag bietet gute Rahmen-
bedingungen, um auf Individualität unserer Schülerinnen und Schüler
zu achten. Wir haben ein vielfältiges Ganztagsangebot, das von MINT-
Projekten über Sport- und Spielmöglichkeiten bis zu musisch-kulturel-
len und sozialen Angeboten reicht. 

Das rezertifizierte Konzept zur Berufsorientierung umfasst eine Poten-
tialanalyse, Trainings in Bewerbungsverfahren, Betriebspraktika, Berufs-
beratungen sowie eine Zusammenarbeit mit der Hochschule Bremer-
haven. Im neunten Jahrgang besuchen die Schülerinnen und Schüler
unterschiedliche Profile und bewerben sich ggf. auf deren Grundlage
bei den verschiedenen Schülerfirmen. 

Die Oberschule Langen mit gymnasialem Zweig bietet lebendigen,
kreativen und überdurchschnittlich hochwertigen Unterricht in den
Fächern Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik
(kurz: MINT). Durch die Aufnahme in das Exzellenznetzwerk können
unsere Schülerinnen und Schüler ihre Interessen und Stärken im MINT-
Bereich ausbauen und stärken. Vom fünften bis zum zehnten Jahrgang
gibt es ein breites MINT-spezifisches Angebot.

Auch in der Digitalisierung sind wir zukunftsweisend. Neben den fest-
integrierten Tablet-Klassen ab dem fünften Jahrgang haben wir drei PC-
Räume und eine Vielzahl von verschiedenen Endgeräten mit unter-
schiedlichen Betriebssystemen. Die Geräte können durch unser schul-
internes Wlan in allen Räumlichkeiten genutzt werden. Die Schülerinnen
und Schüler erhalten bereits in der fünften Klasse die informationstech-
nische Grundbildung (ITG) und können sich ab der sechsten Klasse im
Wahlpflichtunterricht Informatik fortbilden. Auf dieser Grundlage haben
wir die Auszeichnung „Digitale Schule“ erhalten. Im Gesamtkonzept der
Digitalisierung ist vorgesehen, dass Schülerinnen und Schüler lernen,
digitale Medien sinnvoll, eigenständig und für akademische Zwecke zu
nutzen. Wir sind eine von vier Schule in Niedersachsen, die sich durch
die Kombination von Digitalisierung und einem hochwertigem MINT-
Bereich auszeichnet. Der hochwertige Unterricht wird durch die Teilnah-
me an unterschiedlichen Wettbewerben im MINT-Bereich, Literaturwett-
bewerben und Kunstwettbewerben ergänzt. 

Weitere Informationen zu der Oberschule Langen mit gymnasialem
Zweig erhalten Sie auf der Website www.oberschule-langen.de. 

Niedersächsisches Internatsgymnasium
Bad Bederkesa
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Die Kids, die Trainer und der Vorstand, vertreten durch Jugendleiterin Yvonne Hanschen, sagen vielen Dank.
Foto: Inga Vogt

Jetzt „Nordsee-Sinfonieorchester“  
statt  „Musikverein“
Während der intensiven vier Probetage in den
Herbstferien wurde an dem Konzertprogramm für
das klassische Konzert zum Jahresende geübt. Leider
musste dieses auf zunächst unbestimmte Zeit ver-
schoben werden. Doch sobald es wieder erlaubt ist,
treffen sich die Mitspieler des Nordsee-Sinfonieor-
chesters wieder alle 14 Tage am Samstagnachmittag zum gemeinsa-
men Üben unter der Leitung von Peter Vardanian am NIG in Bad Be-
derkesa. 
Auch nutzte das Orchester die letzten Monate für eine Weiterentwick-
lung des Vereins.  „Nordsee-Sinfonieorchester klingt deutlich besser als
Musikverein im Landkreis Cuxhaven“, so Lukas Schad, 1. Vorsitzender
des Vereins. Das neue Logo des Vereins wurde von Deborah Altenbeck,
Kunstlehrerin am NIG, entwickelt. Neue Mitspieler sind immer herzlich
willkommen. 
Weitere Infos und Probenplän:
www.nordsee-sinfonieorchester.de L. Schad

Rechtzeitig zum Beginn des Win-
ters stattete der Fahrdienst Mor-
genroth das U 9 Team des FC
Geestland mit neuen Regenja-
cken aus. Damit sind die Kids nun
bei jedem Wetter gut ausgerüs-
tet. Die jungen Fußballer und
Fußballerinnen, die Trainer und
der Vorstand freuen sich sehr,
dass Thorsten Morgenroth mit
seinem Fahrdienst Morgenroth
dies ermöglicht hat. 
Die Kids, die Trainer und der Vor-
stand, vertreten durch Jugendlei-
terin Yvonne Hanschen, sagen
vielen Dank! 

Jörg Schröder

FC Geestland erhält Regenjacken vom Fahrdienst Morgenroth

Neues aus der Stadt Geestland

Freundlich · Kompetent
Zuverlässig
Trotz Lockdown sind wir weiterhin für Sie da.
Bitte beachten Sie die evtl. geänderten 
Öffnungszeiten und vereinbaren Sie gerne 
vorher einen Termin.
Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 11
27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 54 84 · Fax 91 03 81
www.brillenmacher-bad-bederkesa.de

Augenoptikermeisterin Sabine Wagne
r e

.K
.
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freut sich das Team des Schullandheims Bad Bederkesa. Ein wenig Nor-
malität brachte auch eine kleine Hochzeitsgesellschaft, die bei einem
leckeren Buffet am Grillplatz und auch im Pool (coronagerecht) feierte.
„Viele Gruppen haben uns garantiert, dem Schullandheim treu zu blei-
ben und in großer Anzahl für die nächsten Jahre vorgebucht, dafür
sind wir allen sehr dankbar“, freut sich Gerrit Michaelis.

Mit Blick auf 2021 plant das Schullandheim einen Anschluss an das so-
genannte TOMAS-Buchungssystem, welches ähnlich dem Portal boo-
king.com viele weitere direkte Online-Buchungen bringen soll: „Wir
bleiben geduldig, bis der Markt wieder unser Geschäft möglich macht
und halten unsere Gäste via Facebook, Instagram und über die Inter-
netseite auf dem Laufenden. Ganz old-school haben wir unsere treuen
Stammgäste im Sommer und Winter mit einer speziellen Postkarten-
Aktion mit saisonalen Naturimpressionen rund um unser Traditions-
haus beglückt. Wir wollen zeigen: Wir warten auf Euch und freuen uns,
Euch baldmöglichst wieder bei uns zu haben“, freut sich Geschäftsfüh-
rer Gerrit Michaelis. 

Interessierte können sich gerne bei Lutz Asbrock und Waldemar Mai-
bach telefonisch unter 04745/6156, per Mail an info@slh-bremerha-
ven.de oder auf der Internetseite www.slh-bederkesa.de informieren:
Auch auf Instagram und bei Facebook finden Freundinnen und Freun-
de des Schullandheims Bederkesa stets interessante Neuigkeiten. 

BBU

In den Annalen des traditionsreichen Bremerhavener Schullandheims
Bad Bederkesa wird 2020 als rabenschwarzes Jahr zu finden sein: Wie
viele Betriebe im Beherbergungsbereich erwischten auch das Haus an
der Kührstedter Straße die wirtschaftlichen Ausläufer der Corona-Pan-
demie. Konnten die Verantwortlichen nach Abschluss des Geschäfts-
jahres 2019 mit stolzen 8.786 Übernachtungen im Ausblick noch hof-
fen, in 2020 die Zehntausender-Marke zu nehmen, verhagelten lange
Schließungszeiten und dramatische Übernachtungsstornierungen alle
Träume: „Aus meiner Sicht war das Jahr im Schullandheim Bad Beder-
kesa ganz bitter. Die vielen Investitionen der vergangenen Jahre hätten
sich 2020 endlich ausgezahlt – Corona hat das verhindert. Auch für das
erste Halbjahr des neuen Jahres sind die Aussichten nicht gut. Ich rech-
ne erst ab 2022 wieder mit einem normalen Geschäftsbetrieb“, kom-
mentiert Gerrit Michaelis, Geschäftsführer der Bremerhavener Beschäf-
tigungsgesellschaft „Unterweser“ mbH (bbu), unter deren Dach u.a.
auch das Schullandheim Bad Bederkesa betrieben wird.

Dass die gute Prognose für das
Schullandheim 2020 betreffend
kein reines Wunschdenken war,
belegen die erheblichen Vorbu-
chungen: „Wir hatten das beste
Jahr seit langem vor uns und stan-
den mit rund 10.500 zu erwarteten
Übernachtungen vor einer sehr er-
folgreichen Saison“, berichtet Ge-
schäftsführer Gerrit Michaelis. Al-
len negativen Entwicklungen zum
Trotz kamen die in 2019 angesto-
ßenen Neuerungen auf dem Ge-
lände (Beachfeld, Waldlehrpfad,
Terrasse), die neuen Angebote wie
der Fledermausabend und der KlimaBurger-Workshop bei den Gästen
gut an. „Auch das neue Konzept mit noch gesünderem, auf die Grup-
pen abgestimmten Essen, wurde sehr gelobt“, ergänzen Lutz Asbrock
und Waldemar Maibach aus dem Team der Heimleitung.
Dass das Traditionshaus inzwischen auch über die beliebte Buchungs-
plattform booking.com zu finden ist, zahlte sich aus: Gerade Einzelwan-
derer, Paare oder Familien wurden so auf die idyllische Destination auf-
merksam. Ab Mitte März wurde schnellstens ein umfassendes Hygie-
nekonzept erarbeitet, um baldmöglichst wieder Gäste aufnehmen zu
können. Ausreichend Handdesinfektionsspender, Plexiglasscheiben für
das Büfett, Abstandsmarkierungen und Hinweisschilder wurden be-
schafft, um einen vorschriftsmäßigen und sicheren Aufenthalt für Gäs-
te und Mitarbeiter gewährleisten zu können.

„Unsere Gäste, die ab Ende Mai wiederkommen durften, haben die Re-
gelungen sehr gut angenommen und waren mit unserem Umgang mit
der Situation mehr als zufrieden“, erinnert sich Lutz Asbrock. Damals
setzte sich das Publikum überwiegend aus Familien, Sportgruppen,
Fahrradgruppen und vielen Einzelwanderern zusammen, die ihre Ur-
laubszeit zur Durchreise und des Öfteren auch für längere Zeiträume
im Schullandheim verbrachten. „Viele dieser Gäste sind mittlerweile
abermals bei uns zu Gast gewesen oder haben für 2021 vorgebucht“,

2020 ein schwarzes Jahr für das Schullandheim Bad Bederkesa 

Bad Bederkesa

Geschäftsführer BBU: Gerrit Michaelis
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Ein kleiner Gruß 
aus dem Kinnerhus

Seit mehr als zehn Jahren besucht die Gelbe Gruppe des Beerster Kin-
nerhus die DRK Seniorenwohnstätte am See in Beers. Wochen vorher
werden dafür mit den Kindern Lieder, Gedichte oder Tänze eingeübt
– und manchmal auch ein bisschen von allem. Leider musste der ge-
plante Besuch im Frühjahr wegen der Corona-Pandemie abgesagt wer-
den. Da auch zu Weihnachten ein Besuch nicht möglich war, beschloss
die „Gelbe Gruppe“, den Bewohnern einen kleinen Weihnachtsgruß zu-
kommen zu lassen. So wurden die Scheren geschärft, der Kleber raus-
geholt, die Weihnachtsmusik aufgedreht und in der Gruppe losgebas-
telt. Durch diese Aktion erhofften sich die Kinder und Erzieherinnen,
ein Lächeln in die zum Teil trostlose Zeit zu bringen und den Kontakt
zu den Senioren aufrecht
zu erhalten, der durch die
aktuellen Umstände leider
nicht persönlich stattfinden
kann.

Auch die Bewohner hatten
der „Gelben Gruppe“ be-
reits einige selbstgestaltete
Bilder als Gruß zukommen
lassen, die im Gruppen-
raum ausgehängt wurden.

Wir wünschen allen Großen
und Kleinen, Jungen und Alten, dass solche kleinen Gesten fortgeführt
werden, um zu zeigen, dass wir alle nicht allein sind und die Pandemie
nur mit einem Sinn für Gemeinschaft und Empathie für andere über-
standen werden kann. 

F. Klink

Fast 1000 Mitglieder des TSV Bederkesa erhielten Weihnachtspost Foto: TSV

Weihnachtspost und Geestland-
Gutscheine vom TSV Bederkesa
Trotz vieler Wochen ohne Sport- und Vereinsleben hat der

TSV Bederkesa nur wenige Austritte aus dem Verein zu verbuchen. Für
die Loyalität der Sportlerinnen und Sportler bedankte sich der Vor-
stand und hat vor Weihnachten eine Aktion gestartet, bei der die fast
1000 Vereinsmitglieder mit dem Weihnachtsgruß einen Geestland-Gut-
schein erhielten. Jeder Gutschein hat einen Wert von 10 Euro und ist
in über 70 Unternehmen in der Stadt Geestland einlösbar. Der TSV
dankt nochmals allen Sportlern für ihr Verständnis, dass im zurücklie-
genden Jahr zahlreiche Sportangebote nicht in der üblichen Form
stattfinden konnten. Die Jahreshauptversammlung im Februar wird
verschoben und die für dieses Jahr geplante 125-Jahr-Feier mit einem
großen Festwochenende auf 2022 verlegt. 

K.W.

Kurz belichtet
Über 500 Graugänse, Nonnengänse, Blässgänse und Zwerggänse ver-
abschieden sich auf den Amtswiesen am Bederkesaer Kurpark.

D.T.

Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-13.00 und 14.30-18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr

Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)70 77
Telefax: (04745)70 82

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013
Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

69.-
169 EUR
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Blutspende in Debstedt
Die nächste Blutspende findet am 

Dienstag, den 2. Februar, in der Zeit von 14.45 Uhr 
bis 19.30 Uhr in der Turnhalle in Debstedt statt.  
Weitere Blutspendetermine in 2021 finden am 4. Mai, 20. Juli und am
9. November statt.

Ortrud Morick

Hausplatz ließ der damalige Eigentümer des Moorhofes, Wilhelm Will-
mer, für eigene Zwecke vermessen, um darauf ein Arbeiterhaus für sei-
nen Gutshof zu errichten. Hier wohnte lange Jahre die Familie Fahnert,
um bei Willmer auf dem Moorhof als Deputatarbeiter zu dienen. 
Im Laufe der Jahre haben einige Ansiedler ihre landwirtschaftliche 
Fläche durch Zukauf vergrößern können, andere dagegen haben auch
Flächen verkauft, so dass sich die ursprünglich ausgewiesene Fläche
veränderte. So konnte etwa Johann Wendelken seinen Betrieb auf 
40 Hektar vergrößern und sogar mehrere landwirtschaftliche Gehilfen
beschäftigten.

Die Namen der ersten Ansiedler sind: 121 Haus-Nr. 97 Friedrich (Fritz)
u. Alma Werner aus Wiemsdorf bis um 1920 (1914-19 Torffabrik in 
Hymendorf ) August u. Caroline Grätz aus Hofgeismar, Oberschlesien
(später Fritz Bischof aus Bremerhaven) 119 Haus-Nr. 95, Aug. Schröder,
Ganderkesse, Mieter: Joh. u. Adeline Müller u. Pächter Bacholke von 105
Haus Nr. 96 Karl Brandt, 117 Haus-Nr. 99 Karl u. Friderike Mücke aus
Osterholz-Scharmbeck, Tochter Luise Dücker 113 Haus Nr. 105 Franz 
u. Auguste Bacholke aus Baldenburg, Pommern, danach Johann und
Catharina Wendelken aus Mevenstedt, Kr. Osterholz (111 Haus-Nr. 102
Wilhelm Willmer, Deputat Gustav Fahnert aus Wesermünde-Lehe).

Die Kinder der Neusiedler hatten oftmals einen beschwerlichen langen
Weg von mehr als 2,5 Kilometern, um zur Schule nach Debstedt zu lau-
fen. Die meisten Kinder mussten diesen Weg noch in Holzschuhen zu-
rücklegen. Im Jahre 1928 wurde das Leben auf den Rentengütern von
einem tragischen Unglück in der Familie Bacholke überschattet. Der
23jährige Sohn, Walter Bacholke, war 1. Vorturner im Turn- und Sport-
verein „Gut Heil“ von Debstedt und gehörte zu den Besten im Kreis 
Lehe. Bei einem Gerätewettkampf in Wremen stürzte er im Januar 1928
vom Hochreck und verstarb am 19. April 1928 an den Folgen. Alle Ver-
eine des Kreisverbandes waren mit Abordnungen erschienen und der
Trauerzug reichte vom Bacholke-Haus auf den Rentengütern bis nach
Debstedt hinein. Dieser tragische Tod war nicht nur ein Schock für viele
Turner, sondern auch für alle Bewohner der Rentengüter, die ganze Ge-
meinde Debstedt und viele andere Menschen im Kreis Lehe. Da Walter
Bacholke als Erbe des elterlichen Rentengutes vorgesehen war, ver-
kauften die Eltern bald nach dem Tod die Hofstelle und wohnten als
Pächter auf Hausstelle Nr. 95.

Artur Burmeister

Die Siedlung „Rentengüter“ von Debstedt

An der Neuenwalder Straße, 2,5 Kilometer nördlich des Dorfes Deb-
stedt, liegt kurz vor der Hymendorfer Straße die alte Siedlung „Renten-
güter“. Es waren ursprünglich fünf mehr oder weniger große, zusam-
menliegende Haus- und Hofstellen. Doch woher kommt nun die Be-
zeichnung „Rentengüter“ und wann ist diese Siedlung entstanden?
Im Jahre 1886 wurde von der preußischen Regierung ein Gesetz erlas-
sen, dessen Zweck und Ziel es war, zur Stärkung des Deutschtums in
den Provinzen Posen und Westpreußen möglichst viele polnische
Großgüter aufzukaufen, sie zu parzellieren und sie mit größeren und
kleineren deutschen Bauern zu besiedeln. Dadurch bildete sich 1866
auch eine Ansiedlungskommission, die sich mit der Landvergabe und
Finanzierung befasste. Die Anzahlung sollte bei den größeren Stellen
etwa 1/4, bei den kleineren nur 1/10 des Kaufpreises von Land und Ge-
bäuden betragen. Die Beleihung der neuen Betriebe erfolgte durch die
Königliche Rentenbank (daher der Name „Rentengüter“) und bei klei-
neren Ansiedlungsstellen auch durch die Landesversicherungsanstalt
zu Hannover. Die geringe Verzinsung und der Abtrag waren meistens
so ausgelegt, dass das Darlehen in 35 Jahren vollständig getilgt war.
Pastor v. Bodelschwingh in Bielefeld, der die Arbeiterwohnverhältnisse
in Stadt und Land viele Jahre eifrig geprüft hatte, fasste allgemein sei-
nen Gesamteindruck solcher Rentengüter in folgenden Worten zusam-
men: „Es gibt nichts dem sittlich noch gesunden kleinen Mann Eigen-
tümlicheres in dem immer hastigeren Getriebe der Zeit und des Le-
bens, als das Verlangen nach einem festen Punkte unter seinen Füßen,
nach eigenem Haus und eignen Ländchen!“
Dieses Modell der Ansiedlung und Finanzierung machte auch in einer
Reihe von Landkreisen Niedersachsens Schule und so wurde in Deb-
stedt eine ähnliche Maßnahme zur Sesshaftmachung von „kleinen Leu-
ten“ getroffen. In Debstedt gab es damals noch umfangreiche Lände-
reien mit der Bezeichnung „Große Heidteile“ (die Flächen waren zu-
sammenhängend mit dem Moorhof Privatbesitz, sie gehörten nicht
zur Allmende der Debstedter Bauernschaft und konnten deshalb bei
der allgemeinen Gemeinheitsteilung im Jahre 1850 auch nicht mit auf-
geteilt werden), die zum alten Gutshof Moorhof (Margaretenhof, ur-
sprünglich wohl Rittergut) gehörten. Im Rahmen der Verkopplung im
Jahre 1914/15 kaufte das Kulturamt hier mehrere Heideflächen an und
ließ sie parzellieren. Das Kulturamt (vermutlich wurde die Ansiedlung
von der damals neuen Reichssiedlungsgesellschaft abgewickelt, die im
Jahre 1915 gegründet wurde; es ist die heutige Niedersächsische Land-
gesellschaft NLG) konnte hier dann fünf solche Rentengüter schaffen:
drei kleinere von je 8,5 Hektar und zwei größere von je 13,5 Hektar. 
Einige der Hofstellen waren bis zu einen Kilometer lang. Doch das Kul-
turamt hatte in der Siedlerauswahl wenig Glück. Von den angesetzten
fünf Familien hat sich keine auf Dauer hier gehalten. Auf einer anderen
parzellierten Hofstelle siedelte sich Franz Bacholke aus Pommern mit
eigenen Mitteln an, der bis 1940 einen abgebenden Hof von 33 Hektar
nach und nach kaufte und kultivierte. Einen anderen, alleinliegenden

Debstedt

Bitte vereinbaren Sie vorher

telefonisch einen Termin!
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Landwirte aus der Region unterstützen 
die heimische Gastronomie 
Unter dem Slogan „Lokalhelfer“, einer Initiative des LSV (Land schafft
Verbindung), holten Landwirte mit ihren Schleppern Speisen für sich
und ihre Familien. „In Krisenzeiten ist es gerade auf dem Land wichtig,
dass wir zusammenhalten“, sagt Gastwirt Claus Seebeck. Als einer der
wenigen Gastronomen im Umfeld engagiert er sich für die Landwirte
in Geestland und unterstützt Aktionen des LSV Geestland. „Gasthöfe
und landwirtschaftliche Betriebe sterben förmlich aus“, erläutert Land-
wirt Raphael Mangels aus Flögeln. Die Aktion soll dazu animieren, wie-
der mehr Speisen aus den Gastronomiebetrieben zu holen, um deren
Existenzen zu sichern. „Wenn man jetzt nicht zusammenhält, kann es
sein, dass nach der Coronazeit keine Gastwirte mehr da sind, bei denen
man auch Feierlichkeiten abhalten kann“, so Mangels. „Landwirte und
Gastronomen sind wichtig fürs Dorfleben“, bestätigt auch Landwirt
Nils Thomann aus Neuenwalde. Ähnliche spontane Aktionen fanden
zum Beispiel auch in Ihlienworth sowie in den Landkreisen Rotenburg,
Verden und Osterholz statt. Mit Aktionen soll auch auf das Preisdum-
ping des Lebensmitteleinzelhandels aufmerksam gemacht werden. Die
nach den letzten Demonstrationen als Hilfszahlung von der Politik vor-
geschlagenen 50 Millionen Euro haben die Landwirte dankend abge-
lehnt, da nach ihrer Rechnung weit weniger als einmalig 200 Euro pro
Betrieb ankommen würden. Die Landwirte fordern die Konzerne auf,
dauerhaft angemessene Preise an die Erzeuger zu zahlen und nicht
stetig unverhältnismäßige Gewinne abzuschöpfen. „Eure Gier ist unser
Untergang“, formulieren die Landwirte. An der Aktion in Flögeln betei-
ligten sich Raphael Mangels, Nils Thomann, Carsten Lippert, Jan Bi-
schoff, Mathias Behrmann, Jörg Rademacher und Dennis Seipke.

W.J.

„Oldtimerfreunde Flögeln 2010“ 
wählen neuen Clubsprecher

Wolfgang (Wolle) Janz, Gründungsmitglied, hat das Amt als Clubspre-
cher zehn Jahre lang ausgeführt und nun in jüngere Hände gegeben.
Manfred (Manni) Behrmann (seit 10 Jahren Clubmitglied) ist jetzt neuer
Clubsprecher. Manni wurde beim Clubabend am 15. September ein-
stimmig gewählt. 
Wolfgang Janz: „Ich möchte mich bei allen Mitstreitern für die Unter-
stützung bei meiner Tätigkeit als Clubsprecher bedanken. Es waren 10
tolle Jahre, die unsere über 50 Mitglieder mit mir als Clubsprecher ver-
bracht haben. Ohne eure Hilfe wäre es schwierig geworden, den Club
aufzubauen und zu dem zu machen, was er heute ist. Wir haben schö-
ne Touren unternommen, tolle Oldtimertreffen mit Gleichgesinnten
veranstaltet und hatten viel Spaß miteinander. Ich wünsche Manni eine
glückliche Hand, den Club weiterhin im Sinne aller Mitglieder zu leiten
und bin zuversichtlich, dass es ihm mit eurer Hilfe gelingen wird. Eine
Übergabe haben wir durchgeführt, somit sage ich „Tschüss“. Liebe Grü-
ße und eine schöne Zeit weiterhin miteinander“. 
Manfred Behrmann: „Nachdem Wolfgang mich umfänglich eingeführt
hat, möchte ich die Gelegenheit nutzen um unserem „Wolle“ für seine
10-jährige Tätigkeit als Clubsprecher zu danken. Er hatte stets Interesse
daran, den Club auch nach außen hin bekannt zu machen und Kontakte
zu pflegen. Er hat mir versprochen, auch weiterhin Aufgaben wie die Pfle-
ge der Website oder Pressearbeiten zu übernehmen. Dafür, lieber Wolle,
gilt dir unser aller Dank und Respekt! Ich werde nun versuchen, die Auf-
gaben als Clubsprecher, in seinem und natürlich im Sinne aller, weiter-
zuführen. 2021 beginnt für uns genauso inaktiv wie das alte Jahr endete.
Wir alle wissen warum! Wir hoffen, dass wir im Sommer mit unseren Fahr-
zeugen wieder auf Tour gehen und natürlich auch unser eigenes Oldti-
mertreffen, am 29. Mai in diesem Jahr durchführen können“. 
Nächster Clubabend (Stammtisch): www.oldtimer-freunde-floegeln.de 

Wolle und Manni

Flögeln

Wolfgang Janz (Wolle)Manfred Behrmann (Manni)

Thomas von Glahn
Industriestr. 9 · 27619 Sellstedt · Tel. (04703)13 88 · antikemoebel@yahoo.de

Öffnungszeiten: Fr. 9-17 Uhr · Sa. 9-12 Uhr und nach Vereinbarung

Antike Möbel
An- und Verkauf antiker Möbel

Übernahme von Abbeizarbeiten und Restauration

Koordination 
und Planung 
sämtlicher Gewerke

0162/497 41 61 ·     0 47 07/929 72 51
Radelskuhle 34 · 27607 Geestland
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Seit letztem Jahr engagiert sich der An-
gushof Hubert auch im gemeinnützigen
Verein „NANO – Nachhaltiger Norden e.V.“.
Der NANO setzt auf die enge Zusammen-
arbeit mit den Landwirten und Menschen
in der Region, damit alle in der bestmög-
lichen Umwelt leben können: intakt, viel-
seitig und artenreich. Aktuell sind der NA-
NO und der Angushof Hubert auf der Su-
che nach Blühpaten, mit deren Hilfe sie 2
Hektar Ackerfläche in Hainmühlen und weitere Flächen in Stinstedt in
bunte Blühwiesen verwandeln möchten, um so einen größeren Lebens-
raum für Vögel, Hummeln, Schmetterlinge und Co. zu schaffen. Um diese
tolle Idee realisieren zu können, werden Spender gesucht, die in den Ar-
tenschutz investieren möchten. Es können verschieden große Flächen
als Patenschaft erworben werden (25 m² für 15 Euro, 50 m² für 30 Euro,
100 m² für 60 Euro, darüber auf Anfrage), auf denen dann im Frühjahr
eine Blütenmischung ausgebracht wird. Die Ausstellung von Spenden-
quittungen ist möglich. Machen Sie mit, denn Artenschutz geht alle an!

Wer eine Blühpatenschaft in Hainmühlen erwerben möchte, 
meldet sich bei info@angushof-hubert.de oder Tel. 0176-70846748. 

Spenden bitte an „Nachhaltiger Norden e.V.“, 
IBAN: DE16 2416 2898 0004 6647 00, BIC: GENODEF1LAS,
Verwendungszweck: „Hainmühlen – Blühwiese“. 
Das Blühpaten-Fest findet im Sommer 2021 statt.

Seit 2019 befindet sich der Hof der Familie Hubert in Hainmühlen in
der Umstellungsphase zum ökologischen Landbau. Ursprünglich mit
einer Milchviehherde gestartet, wurde der Familienbetrieb 2018 um-
strukturiert und seitdem grasen die insgesamt 65 Tiere der Angus-Her-
de auf den umliegenden Weiden und liefern die Grundlage für die Di-
rektvermarktung des erstklassigen Rindfleisches. Dabei achtet die Fa-
milie besonders auf das Wohl der Anguskühe. Einen Überblick über
den Hof sowie dessen verschiedene Fleisch-Angebote finden Sie auf
www.angushof-hubert.de.

Kathrin Krückeberg

Hainmühlen

www.angushof-hubert.de
Telefon: 0176 / 70846748
E-Mail: info@angushof-hubert.de

Der Angushof Hubert sucht Blühpaten –  denn Artenschutz geht alle an!

Golf macht Spaß – 
nicht nur im Frühjahr

Sobald die ersten warmen Sonnenstrahlen durch die Wolken lugen,
schlägt das Golf-Herz höher und es zieht uns nach draußen. Golfspie-
len hält alles bereit: vom Abschalten über Sport mit Strategie bis hin
zum Bewältigen immer neuer Herausforderungen
Wen das Golf-Virus gepackt hält, hat bereits einige Vorurteile abgebaut,
die von „snobby“ über „Rentersport“ bis hin zu „langweiligem Herum-
trödeln“ reichen. Wer einmal versucht hat, den kleinen Ball ein paar
Meter weit zu schlagen, weiß um die Anstrengung, die dahintersteckt.
Der Golfsport ist mehr als nur ein lockerer Spaziergang durch herrliche
Natur über idyllisch grün angelegte Flächen.
Einen guten Schwung einzuüben erfordert viele Trainingseinheiten auf
der Driving-Range (Übungsfläche). Und wenn man denkt, man hat den
Bogen raus, dann kommt bald die Ernüchterung. Golfen lehrt Demut.
Läuft es heute richtig toll, dann kann der folgende Golftag durchaus
miserabel sein – und das gilt nicht nur bei Anfängern. So lautet der
kürzeste Golfer-Witz: „Ich kann’s jetzt!“. 
Der Golfsport ist eine große Herausforderung und fordert strategisches
Denken, Konzentrationsfähigkeit und Beweglichkeit und bringt jede
Menge Spaß.
Wer sich davon selbst gerne überzeugen möchte, kann bei uns jeder-
zeit einsteigen. Wir empfehlen, zuerst einen Schnupperkurs für 19 Euro
zu buchen. Oder gleich einen Einsteigerkurs für 199 Euro. Einfach an-
rufen unter 04708-920026 und buchen. 
Weitere Infos gibt es unter www.golf-hainmuehlen.de. R. Fohs

Heizung 
Sanitär

Komplettbad 

Wasser und Feuer
…unsere Elemente

Telefon 04745/1220
Bad Bederkesa · Karolinenhöhe 9 · 27624 Geestland
otte.heizung-sanitaer@ewetel.net · www.harald-otte.de

fachbetrieb
der Innung

Mitglied im Fachverband

Inh. Sandra Otte
Meisterfachbetrieb

Physiotherapie in Ringstedt
Frauke Wemper

Kreuzstraße 8 · Tel. 0 47 08-15 28 35 · www.physiotherapie-ringstedt.de

Physiotherapie, Massage, Wärme,
Lymphdrainage und funktionelle
Orthonomie und Intergration

(Heilpraktiker Physiotherapie)
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Köhlen

Unser kleiner Engel

Emilia Valentina

ist am 21. Dezember 2020 
mit einem Gewicht von 3410g und einer Länge

von 53cm gesund und munter geschlüpft.
Deine Eltern, Jessica Buchal und Pascal Homberg, sind 

überglücklich, dich endlich in den Armen halten zu können. 

Herzlich willkommen ! Ehrung von Otto Tiedemann 
bei der Freiwilligen Feuerwehr
Für 70-jährige Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr Krempel,
davon 20 Jahre als Brandmeister, gratulierte der jetzige Brandmeister
Matthias Kalka dem Jubilar Otto Tiedemann. Dieser trat im Jahr 1950
der Freiwilligen Feuerwehr Krempel bei. Die erforderlichen Übungs-
und weiterbildenden Lehrgänge absolvierte er erfolgreich und wurde
zum Brandmeister befördert. 1973 übernahm er die Führung der Frei-
willigen Feuerwehr Krempel und leitete sie bis 1993. In seiner Amtszeit
fanden erhebliche Veränderungen statt, so etwa die Zuordnung zur
Stadtfeuerwehr Langen, die Erweiterung bzw. der Ausbau des Feuer-
wehrgerätehauses, die Übernahme eines neuen Löschfahrzeuges und
weiterer Ausrüstungsgegenstände für Funk und Atemschutz. Daneben
waren zahlreiche Einsätze bei Unfällen und Bränden sowie Hilfeleis-
tungen zu erbringen. Seine schwerste Aufgabe aber war die Raketen-
explosion bei der Bundeswehrstellung auf dem Sonnenberg in Krem-
pel, wo es verletzte Soldaten als auch Tote zu bergen gab. 1993 schied
Otto Tiedemann aus dem aktiven Dienst aus und trat der Altersabtei-
lung bei. Es folgte die Ernennung zum Ehrenbrandmeister.  Nach nun-
mehr 70 Jahren ehrenamtlicher Arbeit und Mitgliedschaft
bedankte sich Brandmeister Matthias Kalka für diese Leistung mit ei-
nem Präsentkorb.

Schmiedt 

Brandmeister Matthias Kalka (links) überreicht Jubilar Otto Tiedemann einen
Präsentkorb   

Krempel

BEDACHUNGEN
und HOLZBAU

Planungs- u. Ingenieurbüro 

Kostenlose Beratung in
Kooperation mit der Stadt
Geestland rund um das
Thema Häusliche Pflege:

Wir fertigen
Eisenarbeiten nach Wunsch!

BAD BEDERKESA · RAIFFEISENSTRASSE 20 · 27624 GEESTLAND
04745-2 36 97 50 · info@mangels-landmaschinen.de
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Neue Orgel für die Friedhofskapelle 
Kührstedts Ortsbürgermeister Ewald Wiesner freut sich über eine neue
Orgel für die Friedhofskapelle Alfstedt. Im städtischen Friedhofssanie-
rungskonzept war die Anschaffung von insgesamt vier Orgeln in Alf-
stedt, Kührstedt, Ringstedt und Elmlohe geplant. Der Förderverein zur
kommunalen Entwicklung der Ortschaften Alfstedt, Bad Bederkesa,
Drangstedt und Kührstedt hat die Anschaffung der Orgeln für Alfstedt
und Kührstedt finanziell unterstützt. Die Stadt Geestland bedankt sich
für die Unterstützung.

Absage Frühjahrsschießen
Aufgrund der aktuellen Lage hat sich der Vorstand des Schützenvereins
Kührstedt mit Bedauern dazu entschlossen, den Termin für das Früh-
jahrsschießen am 13. März zu streichen.

Marco Baßner 
�

Neue Bänke in der Feldmark
Dem Heimatverein Kührs & Alfs e.V. wurden kürzlich von zwei Kühr-
stedtern mehrere selbstgebaute Bänke gespendet. Diese wurden nun
an besonders schönen und markanten Punkten in der Feldmark auf-
gestellt, natürlich unter Einhaltung der Corona-Bedingungen. So haben
zukünftig nicht nur Fußgänger die Möglichkeit, dort eine Rast einzu-
legen, denn Aufstellorte befinden sich auch entlang der gekennzeich-
neten Fahrradrouten. 
Der Heimatverein bedankt sich recht herzlich bei den Spendern für die
Finanzierung und die Herstellung der Bänke sowie bei den freiwilligen
Helfern. M.S.

Veranstaltungsabsagen TSV 
Die Grünkohltour am 6. Februar, die Jahreshauptversammlung
am 12. Februar sowie die Kindermaskerade am 14. Februar fin-

den aufgrund der Corona-Pandemie nicht statt.
Matthias Schuster 

Kührstedt

Weihnachtschnitzeljagd beim MTV 
Der Vorstand des MTV-Lintig veranstal-
tete eine spannende Schnitzeljagd.
Überall in Lintig sollten versteckte klei-
ne Tannenbäume zu Fuß, per Rad oder
Ähnlichem (kein Auto!) gesucht wer-
den. Diese waren liebevoll aus Holz ge-
schnitzt, angemalt und mit Buchstaben
auf der Rückseite versehen. Wer alle
Tannenbäume gefunden hatte, hatte ei-
nen Buchstabensalat, aus dem sich das
Lösungswort ergab. Als kleine Hilfe wa-
ren auf der Rückseite der Einladung zu
dieser Aktion die Straßennamen vorge-
geben und man konnte dort die Buch-
staben eintragen. Es war es gar nicht so einfach, das Lösungswort 
„Zuckerstange“ zusammenzufügen.
An der Jagd auf die „Zuckerstange“ nahmen 27 Personen teil. Alle er-
hielten zur Belohnung ein kleines Weihnachtspaket mit Leckereien.
Dieses Beispiel zeigt, dass mit Kreativität auch in Pandemiezeiten das
Leben bereichert werden kann. 
Ein herzliches Dankeschön an die Organisatoren.

Dieter Geisler 

Lintig

Winterliche Impression im Dorumer Moor
Wer an den Weihnachtsfeiertagen im Naturschutzgebiet „Dorumer
Moor“ bei Sievern unterwegs war, konnte idyllische Ausblicke bei son-
nigem Winterwetter erleben. Wanderer und Spaziergänger erfreuen
sich an diesem schönen Flecken Natur, der neben Moor auch Wald,
Heide, Wiesen und Feuchtbiotope bietet.

Hubert Schulz, Foto: Malte Schulz

Sievern

für Neumitglieder

Lohnsteuerhilfeverein 
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V.
Beratungsstelle Regina Speetz-Wiens
Cuxhavener Str. 140 · 21765 Nordleda
Tel. 04758/6 09 · Mobil: 0151/52 07 33 66
Regina.Speetz-Wiens@vlh.de
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Raus in die Natur – auf zum Ahlenmoor!
Der Moorpad am MoorIZ lädt mit
seiner neuen Beschilderung zu ei-
nem informativen und aktiven
Rundgang über weichen Moor-
grund, Knüppeldamm und Sand-
weg ein. Tierspuren gefunden
und erkannt? Mit Schredder und
Baumwurzeln unter den Füßen
geht es durch den Schutzstreifen
zurück zum MoorIZ.

Auf der anderen Seite des MoorIZ
lockt der Ahlener Forst mit einem
kleinen Zwischenstopp beim Bio-
top in der ehemaligen Sandkuhle und mit einer Kletter-Pause beim
Hünengrab „Kronskark“. Weiter geht es über moosbegrenzte 
Wege und durch raschelndes Buchenlaub. Folgt man den Wegen, sind
zwei Hügelgräber hinter den Höfen am Reiherholz zu entdecken. Auf
schmalem Pfad entlang der Neuanpflanzungen von Laubgehölz ist das
Steingrab wieder zu erreichen.  
Für einen erholsamen Gang bietet sich auch der Weg zum Dahlemer
See an. Eine kleine Rast im winterlichen Sonnenschein auf der Bank
vor der Aussichtsplattform mit Blick über die schimmernde Wasserflä-
che ist immer lohnenswert.

Wer mehr Zeit mitgebracht hat, wandert vom Parkplatz an der Rast-
hütte Seestraße ins Ahlenmoor auf die Neuenwalder Seite. Zwei Aus-
sichtstürme bieten einen weiten Blick über die neu vernässten Flächen
und über den Dahlemer See. Ebenso lohnt sich unbedingt ein Spazier-
gang zum Aussichtsturm am Halemer See.

Natur pur – direkt vor unserer Haustür. Wetterfeste Kleidung und eine
leckere Kleinigkeit für die Rast runden so eine tolle Unternehmung für
Groß und Klein ab. Das i-Tüpfelchen ist dann natürlich eine heiße Scho-
kolade oder eine Tasse Kaffee im Café „Torfwerk”.

Das MoorIZ lädt ein

Mode für die Konfirmation im 
Modehaus Schult
Wanna. Bei den Kleidern sind in die-
sem Jahr wieder Blau und Schwarz
die Hauptfarben, dazu gesellen sich
Bordeaux oder auch mal Pastellfar-
ben. Zarte oder auffällige Spitzen im
Oberteil sind sehr angesagt, dazu ein
leicht fallender Chiffonrock oder ein
weit schwingender Petticoat. Kleider
mit Spitzenärmeln oder Spagetti-Trä-
gern kombiniert mit einem Bolero-
jäckchen oder auch ein Jumpsuit, es
gibt eine große Vielfalt. Abgerundet
wird das Outfit mit dem passenden
Schuh und einer tollen Kette.
Für die Jungen gibt es eine große
Auswahl Anzüge in verschiedenen
Blautönen, Grau oder Schwarz, kom-
biniert mit Fliege oder Krawatte, Schuhe und Gürtel sind farblich auf-
einander abgestimmt. F.S.

Aus der Nachbarschaft

Konfirmation 2021Konfirmation 2021Konfirmation 2021Konfirmation 2021

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für

die Ausgabe März: 04.02.2021
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Bederkesa verfügte einst über ein 
Lusthaus 
Die Revision der Burgbauten von 1691 ergab bezüglich des Gar-
tenhauses Folgendes: Das „Gartten Hauß ist in guttem Stande“, es
sind keine Baumaßnahmen erforderlich. 1662 hatte es noch traurig
ausgesehen. Das „kleine Lusthaus“ war „an dache zerbrochen und
halb mit leihen und pfannen und halb mit brettern bedecket“. Dies
bedeutet, das Dach war zur Hälfte mit Dachpfannen gedeckt, halb
mit Brettern. Innen sah es auch übel aus. Es gab 34 „zerbrochene
fenster“(scheiben), die Möblierung bestand aus einem Eichentisch
sowie „holtzern Gitter grün angestrichen“. Den beiden Türen fehlte
das Schloss, die beiden „Lust lowen“ waren zerbrochen. Was sich
hinter den „Lust lowen“ verbarg, ist unbekannt. Auf die Frage nach
der Anzahl der Gartengeräte gab Jürgen Weinbeck zur Antwort, es
seien lediglich „Schufelln und Spaden“ (Schaufeln und Spaten) vor-
handen, sonst nichts. Alle anderen Gerätschaften habe der Amt-
mann für seinen Haushalt aufgekauft. Das hölzerne Gitter bedeu-
tet, dass die Wände teilweise offen waren und nur aus einem Gitter
bestanden.

Das Jahr 1698 wurde zum Schicksalsjahr des „Garten Hauses“. Bis
Ende des 17./Anfang des 18. Jahrhunderts bestand in Bederkesa
ein Bebauungsverbot für die dem Schloss und dem Markt zuge-
wandten Straßenseiten. Die Mattenburger Straße war nur einseitig
bebaut, man sollte von dort freies Schussfeld auf die Burg haben.
Da das Bollwerk 1654 entfestigt worden war, verlor das Bauverbot
seine Daseinsberechtigung und die Verwaltung hob das Verbot
auf. 1704 beschloss die Regierung, auf dem Burggraben und dem
„Hasengarten“ sechs Bauplätze freizugeben. Die treibende Kraft
hinter diesem Plan war Amtmann Erich, der einen Bauplatz für sich
wünschte. Er wollte ein eigenes Wohnhaus erstellen lassen, das
nach seinem Tode von seiner Familie bezogen werden sollte. Bisher
wohnte die Familie in der Burg. – Der Amtmann stellte bereits vor
April 1698 einen Antrag an „die Hochpreißliche Königliche Cam-
mer“ (Regierung), „das baufällige Garten Haus“ auf Abbruch zu ver-
kaufen und den Garten, der sich „bis an des Pförtners seinen Hof“
erstreckte, zu verpachten. Die Regierung ließ sich darauf ein und
verkaufte das Gärtner-Haus sowie das des Pförtners für insgesamt
38 Reichstaler. Die Ländereien wurden meierrechtlich vergeben,
und zwar an den Feldscher „Monsieur“ Johann Jobst Türcke. Letz-
terer ließ an der heutigen Amtsstraße ein Wohnhaus errichten.
1754 kamen dem Fachwerkhaus folgende Maße zu: Die Länge be-
trug 50 Fuß, die Breite 34 Fuß.

Amtmann Erich kaufte seinen Bauplatz im Jahre 1707, er lag im
„Hasengarten“ am Burggraben. Das Grundstück grenzte seitwärts
an das Grundstück von Kaufmann Jürgen Tecklenburg, der einen
großen Laden mit Gastwirtschaft am Markt betrieb. Die andere Sei-
te des Bauplatzes grenzte an den „alten Fischteich“. Heute erhebt
sich auf dem ehemaligen Erich-Grundstück der Wolkenkratzer an
der Mattenburger Straße.

Ernst Beplate
Quelle: Landesarchiv Stade

Geschichtsecke

Buch-Tipp

Der andere Sohn
von Peter Molin und Peter Nyström

Der amerikanische FBI Agent John Adderley wacht nach einem Under-
cover-Einsatz gegen den Drogenhändler Ganiru im Krankenhaus auf.
Gerade eben ist er so mit seinem Leben davongekommen und muss
in einem Zeugenschutzprogramm untertauchen. Noch im Kranken-
haus erreicht ihn ein Hilferuf seiner Mutter:  „John, dieses Mal musst du
nach Hause kommen!“ Die schwedische Polizei verdächtigt Johns
Halbbruder Billy, die vor zehn Jahren verschwundene Emily Bjurwall
umgebracht und verscharrt zu haben. Der Fall wird nun als Cold Case
von der Polizei wieder aufgerollt, um endlich die Schuld von Billy Ner-
mann zu beweisen. John beschließt, die Wahrheit herauszufinden und
erpresst das FBI: Er will Mitglied der schwedischen Cold Case-Ermitt-
lung werden und mit falscher Identität trotz persönlicher Beziehung
in dem Fall ermitteln. Da er ein wichtiger Zeuge ist, kann es ohne ihn
keine Verurteilung des Drogenhändlers geben und so lässt sich das FBI
auf den Handel ein. John Adderley wird als Fredric Adamsson Teil des
schwedischen Cold Case-Teams und reist nach Schweden.
„Der andere Sohn“ ist ein mit großem Erzählvermögen geschriebener
Kriminalroman. Neben den polizeilichen Ermittlungen geht es zugleich
um die beiden betroffenen Familien: Die Eltern von Emily Bjurwall, die
ihre einzige Tochter verloren haben, und um Johns schwedische Fami-
lie, die er, seit sein Vater nur mit ihm vor zwanzig Jahren in die USA zu-
rückkehrte, nun zum ersten Mal wiedersieht.
Bei der Suche nach der Wahrheit – auch wenn sie die Schuld seines
Bruders bedeuten sollte – findet John schnell neue Ermittlungsspuren.
Doch sein letzter Einsatz im Hafen von Baltimore hat ein Trauma bei
John ausgelöst, Panikattacken begleiten nun seine Ermittlungen. Zu-
dem muss er fürchten, dass er von Ganirus Gehilfen gefunden und li-
quidiert wird. Denn zu oft muss er reinen Wein einschenken, wer er in
Wirklichkeit ist.
Neue Erkenntnisse, zahlreiche Wendungen, ein überraschendes Ende:
Die Autoren wurden zu Recht mit dem schwedischen Krimidebüt-Preis
2020 für diesen tollen Krimi ausgezeichnet.
Verlag Harper Collins Claudia Stollenwerk

Der Mensch im Mittelpunkt – Ihre Praxis in Bad Bederkesa

Bahnhofstraße 2
27624 Geestland
Tel.  (0 47 45) 931 84 88
Fax: (0 47 45) 931 84 89
www.ergotherapie-mehrtens.de
info@ergotherapie-mehrtens.de

Auch Hausbesuche möglich.
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Plattdeutsches Gewinnspiel !

Herzlichen Glückwunsch!

Een plattdüütschet Rodel (Rätsel) 
von Holtschen-Hinni ut Niewohl

Doogs geiht dat flipp-flapp,
nachts steiht dat vör’t Bett un jappt!

Wat is dat?

Die Lösung des Rätsels senden Sie bitte
bis zum 12. Februar 2021 per E-Mail an 

redaktion@geestland-rundschau.de
Betreff: Hinni

Wir verlosen unter allen richtigen Einsendungen zwei
handsignierte Büchlein „Kredit is Schiet“ mit plattdeutschen

Geschichten von Holtschen-Hinni. 
Die Lösung und die Namen der Gewinner veröffentlichen

wir in der nächsten Geestland Rundschau. 
Die Büchlein gehen den Gewinnern per Post zu. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

De Antwoort op dat Rodel in’e Januor-Utgoov 
von’e Rundschau heet:

De Deern (Magd oder eine andere Person), de Schemel 
un de Hund

K.S.

Die beiden Gewinner des Rätsels aus der Januar-Ausgabe
der Geestland-Rundschau sind

� Alfred Stehn aus Holßel
� Marion Schult aus Neuenwalde

Steuer-Tipp

Kinderbetreuung durch die Großeltern
Eltern können Kosten für die Kinderbetreuung steuerlich geltend ma-
chen. Das gilt selbst dann, wenn die Aufwendungen innerhalb der Fa-
milie abgerechnet werden. Schließen die Eltern beispielsweise einen
Betreuungsvertrag mit den Großeltern des Kindes mit klaren Verein-
barungen, die inhaltlich auch zwischen Fremden so geschlossen wür-
den, steht dem Abzug grundsätzlich nichts im Wege. Sind diese Vor-
gaben erfüllt, ist es unschädlich, wenn die Großeltern die Betreuung
an sich unentgeltlich leisten und lediglich die Fahrtkosten erstattet be-
kommen.

Aufwendungen für Kinderbetreuungskosten sind u. a. abziehbar, wenn
- das Kind zum Haushalt der Steuerpflichtigen gehört,
- das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet hat,
- eine Rechnung vorliegt und
- die Rechnung durch Zahlung auf das Konto beglichen wird.

Die Kindeseltern können höchstens 2/3 von maximal 6.000 Euro, also
4.000 Euro, je Kalenderjahr geltend machen.

Erstatten die Eltern im Rahmen der ansonsten unentgeltlichen Kinder-
betreuung z. B. den Großeltern die tatsächlich entstandenen Fahrtkos-
ten, können sie diese als Sonderausgaben nach § 10 (1) Nr. 5 Einkom-
mensteuergesetz geltend machen. Die Fahrtkostenerstattungen stellen
keinen Lohn dar. Es fallen keine weiteren Kosten z. B. bei der Bundes-
knappschaft für ein Beschäftigungsverhältnis an. Die Fahrtkosteners-
tattungen stellen Aufwandsersatz dar und führen beim Empfänger
nicht zu steuerpflichtigen Einnahmen.

Der Betreuungsvertrag muss Regelungen zu einem ernstgemeinten
und gegenseitig verpflichtenden Schuldverhältnis enthalten. Es muss
eine Abgrenzung zur unentgeltlichen Betreuung auf familiärer Basis er-
folgen. So sollten feste Betreuungszeiten vereinbart sein, die dann auch
tatsächlich und nachweislich eingehalten werden und nur im Ausnah-
mefall z. B. aufgrund von Urlaub vorübergehend nicht zu erbringen sind.
Für die praktische Vorgehensweise empfiehlt sich eine monatliche Ab-
rechnung der Fahrtkosten. Grundlage dafür sollte eine aussagekräftige
Aufstellung mit Datum und Entfernung sein, die dann zusammen mit
dem Vertrag als Rechnung für diese Vorschrift gelten kann.

Der Nachweis über die durchgeführten Fahrten wird immer dann
schwer zu erbringen sein, wenn die Großeltern nebenan wohnen. Ein
Indiz könnte sein, dass die Großeltern als eingetragene Person beim
Kindergarten oder der Schule hinterlegt sind.

Lohnt sich der anfallende bürokratische Aufwand? Dazu ein Beispiel:
Die Großmutter wohnt 25 km von den Kindeseltern entfernt. Die Mut-
ter arbeitet Vollzeit, der Vater an zwei Tagen pro Woche. Die Großmut-
ter betreut ein Kind in der Wohnung der Eltern, das weitere Kind holt
sie mittags vom Kindergarten ab und betreut es nachmittags. Im Ka-
lenderjahr 2021 ist die Oma an 55 Tagen für ihre Enkelkinder da. Die
Fahrtkosten betragen 88 Fahrten x 25 km x 0,30 Euro x 2 wegen dem
Rückweg = 1.320,00 Euro. Von diesem Betrag setzen die Eltern 2/3 als
Sonderausgabe ab = 880,00 Euro. Bei einem Grenzsteuersatz von 35 %
bliebe eine Einkommensteuerersparnis von gut 300,00 Euro jährlich.

Die Rechtslage ist nicht eindeutig. Das Finanzgericht des Saarlandes
hat im Urteil vom 15.05.2019 zu haushaltsnahen Dienstleistungen aus-
geführt, dass die alleinige Begünstigung von Fahrtkostenerstattungen
an unentgeltlich handelnde Personen dem Gesetzeszweck nicht ge-
recht würde. Die Anforderungen bei Kinderbetreuungskosten sind
ähnlich, so dass das Urteil nicht außer Acht gelassen werden kann. 

Matthias Schriever
Steuerberater

Bobath-Therapie und Psychomotorik
für Kinder

Birgit Weidner
Physiotherapeutin

Zum Rosengarten 3 · 27607 Geestland-Langen

Tel. 04743-77 91
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Wundversorgung    Stomaversorgung

Enterale Ernährung · Ableitende Inkontinenz
Pflegemittel · Desinfektionsmittel

Zertifiziert nach ISO 9001-2008

„Ameisenlaufen“ was ist dagegen zu tun?
Hochtontherapie - eine moderne Behandlungsmöglichkeit

Wenn es brennt, kribbelt und
nichts mehr geht, wenn Patienten
einen Verlust der Oberflächen-
empfindlichkeit auf der Haut, ein
Taubheits gefühl, „Ameisenlaufen“
und einschießende Schmerzen
spüren, dann könnte es sich um
Polyneuropathie handeln. Diese
Erkrankung, so Experten, kann
zahlreiche Ursachen haben. Zu
den häufigsten zählen Diabetes
mellitus, Alkoholmissbrauch, Che-
motherapie, Infektionskrankhei-
ten und Dialyse. Rund fünf Millio-
nen Menschen in Deutschland leiden unter der krankhaften Verände-
rung der Nerven. Der Alltag ist oft mit Einschränkungen der
Lebensqualität verbun den, zum Beispiel schlechter Schlaf, Depressio-
nen und lähmender Schmerz. Patienten mit ausgeprägter Symptoma-
tik erhalten Antiepileptika, Antidepressiva oder vergleichbare syste-
misch wirkende Medikationen mit den bekannten Nebenwirkungen.
So steht der Patient leider oft vor der Wahl, die Krankheitssymptome
oder die Nebenwirkungen der Medikation zu ertragen. Die Hochton-
therapie ist eine effektive und gezielte Behandlungsmethode, die seit
vielen Jahren von Ärzten und Spezialisten angeboten und empfohlen
wird. Die Hochtontherapie, eine Weiterentwicklung der klassischen
Elektrotherapie, zeigte bei derartigen Beschwerden einen positiven Ef-
fekt. In einer Studie unter Professor Dr. Stephan Martin, ärztlicher Leiter
am Westdeutschen Diabetes- und Gesundheitszentrum in Düsseldorf
(WDGZ),  berichteten die Patienten von einem Rückgang ihrer Be-
schwerden.

Verbund Katholischer Kliniken Düsseldorf (VKKD), Prof. Dr. Stephan
Martin Chefarzt für Diabetologie und Direktor des Westdeutschen Dia-
betes- und Gesundheitszentrum (WDGZ) Jan Kolbe

Gesundheits-Tipp

Umwelt-Tipps

18 Bäume verschwinden jährlich durch das, was zehn Büro-Mitarbeiter
ausdrucken. Effektiv: den Drucker nach Möglichkeit auf beidseitigen
Druck umstellen! 

70% Wasser können wir einsparen, wenn wir in Zukunft recyceltes Pa-
pier statt des normalen verwenden. Brauchen wir Blümchen auf dem
Toilettenpapier? 

Wer Bäume liebt, sollte zum recycelten Toilettenpapier mit dem „Blauen
Engel“ greifen. Rau war gestern, heute können viele Marken mit der
klassischen Rolle mithalten. St

Mobile Fu,pflege
D+rte Mangels

27624 Geestland-Gro,enhain
Tel. 04765/83 0889

Handy 0162/6760921
Termine nach telef. Vereinbarung

-- nnuurr HHaauussbbeessuucchhee --
ehem. Samtgemeinde Bederkesa
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Stellenmarkt

Los geht’s... mit Elan ins Jahr 2021!
Gerne mit dir zusammen...

Techniker (m/w/d)
für Energie- und Gebäudetechnik

www.elektroservice-schulz.de

Ihr Service-Partner für Volkswagen und
Volkswagen Nutzfahrzeuge an der Wurster Nordseeküste

– aber auch alle anderen Fabrikate sind bei uns willkommen!

Neuwagen · Gebrauchtwagen · Nutzfahrzeuge · Ersatzteile
Kundendienst · Mietwagen · Abschleppdienst

Notdienst rund um die Uhr

Tel. (04742) 423

Egon Schumacher GmbH & Co. KG
Autohaus Geschäftsführer: Benno Schumacher, Martin Vogel

Dorum · Speckenstraße 54 · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. (0 4742) 423
benno@schumacher-dorum.de · m.vogel@schumacher-dorum.de · www.schumacher-dorum.de

Nutzfahrzeuge

Egon Schumacher GmbH & Co. KG
Autohaus

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 14 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37

�

Seit 1987 GmbH & Co. KG

Hemden, hellblau Gr. 152, weiß
Gr. 164, mit kleinen, schwarzen
Pünktchen Gr. M, je 10 Euro; An-
züge schwarz, Hosen Gr. 152, 158

und 44 (176), Jacken Gr. 164 und
176, Stück 15 Euro; Konfirmati-
onsanzug, Hose Gr. 50, Jacke 
Gr. 48, Hemd Gr. 37, 100 €, 

Tel.
0162/2598919

Berichte 
an die Geestland-Rundschau senden Sie bitte immer bis zum 
4. des Vormonats an: redaktion@geestland-rundschau.de

Mo-Fr 9:00–12:30 und 14:00–18:00 Uhr, Sa 9:00–12:30 Uhr
27624 Geestland, Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 16
Telefon: 047457050 · www.damenmode-fritzsche.de

Raus aus dem 
Lockdown –

rein in die neue 
Frühjahrsmode.

Halten Sie durch –
wir tun’s auch.

Dit & Dat
gesucht – gefunden

Pferdeboxen in Privatstall in Debstedterbüttel frei
Reithalle, Dressurplatz, Springplatz und Longierzirkel vorhanden.

Weidegang möglich, Paddocks nutzbar.

Tel. 0171 - 126 22 29
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Ärzte in der Stadt Geestland   – Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117
Ärzte Allgemeinmedizin

Bad Bederkesa
Dr. med. Andreas Gerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230

Dr. med. Claus F. Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße 5
Tel. 04745-94720

Dr. med. Thorsten Kiencke
Dr. med. Petra Siemon-Holländer
Bergstraße 6, Tel. 04745-60 73

Dipl. med. Barbara Kreitel
Im Mattenburger Feld 18
Tel. 04745-782382

Langen
Dorothea Arndt
Stefan Zug
Sieverner Str. 11c, Tel. 04743-275565

Dr. Nina Brümmer
Sieverner Straße 29 b
Tel. 04743-9121160

Stephan Leuschner
Hausärztliche Versorgung mit 
Schwerpunkt biologische Medizin
Leher Landstr. 14a, Tel. 04743-92960
Helmut Schlichte
Leher Landstraße 53, 
Tel. 04743-93910

Raimund Simon
Ziegeleistr. 21a, Tel. 04743-5681

Neuenwalde
Wolfgang Sander
Peterhüsenberg 3a,
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr. Volker Röttgen
Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 11 
Tel. 04745-781991 
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)

Facharzt HNO
Dr. med. Evita Henschel
Langen, Debstedter Str. 9a 
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr. med. Matthias Cohrs
Dr. med. Sigrun Köhler
Bad Bederkesa, Heuss-Str. 12 
Tel. 04745-8081

Augenärztlicher Notdienst:
Tel. 0 41 41 - 98 17 87

Institut für Radiologie 
& Nuklearmedizin

Debstedt, Langener Straße 66
Tel. 04743-3449850 o. 0471-94440

Kieferorthopäde
Herr Eugen Dawirs
Langen, Leher Landstr. 91 
Tel. 04743-2760790

Kinderärzte
Dr. Mirjam Schildger
Bad Bederkesa, Am Markt 4,
Tel. 04745-8093

Dr. med. Rolf M. Heppler
Langen, Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder- u. Jugendpsychologie
Prof. Dr. Dietrich Petersen
Debstedt, Spadener Weg 5 
Tel. 04743-913190

Hannelore Timm-Röhnisch
Langen, Debstedter Str. 112 
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
Orthopädie Geestland
Dr. med. Martin Fliedner
Jan Ernst
Langen, Weißdornweg 10-12 
Tel. 04743-911113

Psychotherapie
Dipl. Psych. Gisela Platz
Bad Bederkesa, Zum Hasengarten 6
Tel. 04745-7820270

Wilfried Strege
Bad Bederkesa, Bergstr. 9
Tel. 0160-94955703

Urologie
Dr. med. Lutz Buschmeyer
Marcus Hauffe
Fachärzte Urologie & Andrologie
Langen, Leher Landstr. 68 
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr. Wahed Baha
Bad Bederkesa, Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245

Dr. Timo Käter
Bad Bederkesa, Fehrenkamp 4a
Tel. 04745-1368

Thomas Kessler
Bettina Kessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr. med. dent. Michael Kuzaj
Bad Bederkesa, Im Mattenburger Feld 6 
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr. Grosse & Partner
Langen, Ziegeleistr. 1
Tel. 04743-275527 o. 04743-9132333

Dr. med. dent. Gudrun Strecker
Ulrike Lipski
Bad Bederkesa, Bergstraße 23 
Tel. 04745-231

Tierärzte
Dr. med. vet. Jean Floride
Langen, Leher Landstr. 13 
Tel. 04743-92900

Tierarztpraxis Geestland
Swantje Künkel-Schmidt
Debstedt, Drangstedter Chaussee 96
Tel. 04743-9129777

Dr. med. vet. Harald Nagelfeld
Bad Bederkesa, An der Burg 4
Elmlohe, Schafhausenweg 21
Langen, Ziegeleistr. 13 
Tel. 04704-230004

Dr. med. vet. Ralf Surholt
Sievern, Grasweg 18-22
Tel. 04743-3229606

Thomas und Berit Warmann
Nicolai Behrends
Bad Bederkesa, Raiffeisenstr. 55 
Tel. 04745-6101

Tierärztliche Notfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonisch mit,
wer Notdienst hat. 
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Notrufnummer Feuerwehr u. Rettungsdienst  . . . . . . . . . . 112
Notrufnummer Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110
Polizeikommissariat Geestland  . . . . . . . . . . 04743 - 928-0
Polizeistation Langen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04743 - 928-270
Polizeistation Bad Bederkesa  . . . . . . . . . . . . . . 04745 - 93 11 4-0
Giftnotruf für Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 0551 - 19240 
Apotheken-Notdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 00 22 833

Telefonseelsorge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 111
Opfernotruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 2800 110
Elterntelefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 550
Kinder- und Jugendtelefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 333
Bankkarten-Sperrung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01805 - 021021
Frauenhaus, Beratung u.  Hilfe . . . . . . . . . . . . . . . . 04 71 - 83 001
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen" . . . . . . . 080 00 - 11 60 16

Zentrale Anlaufstelle für 
Corona-Verdachtsfälle: 
�  Helios Klinik Cuxhaven, 

Altenwalder Chaussee 10, 
27474 Cuxhaven, tägl. 16 - 20 Uhr

�  Gesundheitsamt Landkreis 
Cuxhaven, Vincent-Lübeck-Straße 2,
27474 Cuxhaven, 

     Tel. 0 47 21 - 66 21 08
�  Bürgertelefon im Landkreis 

Cuxhaven, Tel. 0 47 21 - 66 20 06,
Mo - Fr 8-17 Uhr, Sa+ So 10-13 Uhr,

     stab.corona@landkreis-cuxhaven.de

Auswärtiges Amt
Informationen für Reisende: 
www.auswaertiges-amt.de/de/
ReiseUndSicherheit/covid-19/ 2296762

BMI
Reisebeschränkungen /Grenzkontrollen: 
www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/
DE/themen/bevoelkerungsschutz/
coronavirus/coronavirus-faqs.html

Kliniken
Aufnahmebereitschaft der chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereitschaft:
�  Klinikum Bremerhaven Reinkenheide, 04 71 - 2 99-0
�  Ameos-Klinikum Mitte Bremerhaven, 04 71 - 48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische Bereitschaft:
�  Klinikum Bremerhaven, Reinkenheide, Tel. 04 71 - 2 99-0 
�  Ameos-Klinikum im Bürgerpark, Bremerhaven, Tel. 04 71 - 1 82-0

Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen
�  Kreishaus Cuxhaven, Vincent-Lübeck-Straße 2, 
     Tel. 0 47 21 - 66-22 61 u.  Tel. 0 47 21 - 66-22 59, 
     Mo., Di., Fr. 8.00-12.00 Uhr, Mi. 13.30 - 15.30 Uhr, Do. 13.30 - 18.00 Uhr
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Öffnungszeiten & Veranstaltungen
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Denken Sie an Ihre März-Termine. Abgabe bis spätestens 4. Februar 2021 an Dana.Hebener@Geestland.eu

� Die Stadt Geestland gibt bekannt
Alle Bereiche der Rathäuser stehen wieder zur Verfügung. In den Rat-
häusern sind die Vorkehrungen zum Schutz der Besucher und Mit-
arbeiter getroffen worden. Das Tragen einer Mund-Nasen-Ab-
deckung für Besucher ist Pflicht, die Abstands- und Hygieneregeln
sind weiterhin einzuhalten. Bitte beachten Sie dafür auch die tages-
aktuellen Informationen auf der Homepage: 
www.geestland.eu

Bürgerbüro Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10
Telefon 04743/937-2380
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am zweiten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr
Bürgerbüro Rathaus 2, Bad Bederkesa, Am Markt 8
Telefon 04743/937-2390
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am ersten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr
Alle anderen Teams, Telefon 04743/937-1111
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr
Freitag                   08.00 – 12.30 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache mit dem/der
Sachbearbeiter/in

Änderungen vorbehalten!

Tourist-Information Geestland in der Moor-Therme
Berghorn 13, Bad Bederkesa, Tel. 04745/94335
Öffnungszeiten (Änderungen vorbehalten):
1. September bis 30. Juni, montags bis freitags 10.00-12.00 Uhr und
14.00-16.00 Uhr

Öffnungszeiten der Stadtbüchereien Geestland
Tel. 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu
In den Ferien samstags geschlossen.

Bad Bederkesa, Am Markt 8
Dienstag, Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 15.30 - 18.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Langen, Debstedter Str. 5f (Lindenhof Zentrum)
Montag bis Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag                10.00 - 12.00 Uhr
Jeden 2. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Änderungen vorbehalten.

Moor-Therme Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745/9433-0, www.moor-therme.de
Bad und Sauna sind bis auf Weiteres geschlossen.

Gesundheitszentrum Wellness & Moor Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745-943335
Mo und Mi. 9.30 - 18.00 Uhr, 
Di., Do., Fr. 8.00 - 16.30 Uhr, 
Samstag und Sonntag geschlossen.
Bitte ausschließlich telefonische Terminabstimmungen! 

Alfstedt
27.02.         20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Feuerwehr, Feuerwehr-
                    haus Alfstedt

Bad Bederkesa

Amtsscheune Vermietung 
für private Feiern, Seminare usw.: Marlies Heuer, Tel. 04745-1423

Beerster Wochenmarkt
Freitags, 8.00-12.00 Uhr, Parkplatz „Erlenwiese“ hinter dem Rathaus

BEW Beratungsbüro, Am Markt 10
Tel. 04745-9112721, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zur Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)
Anmeldungen unter Tel: 04745/1223, 04745/782089 oder 
info@bildungskreis-bederkesa.de
Infos unter www.bildungskreis-bederkesa.de

Bündnis 90/Die Grünen / OV Bederkesa-Langen
Tel. 04745/7269, www.grüne-bederkesa.de

CDU-Frauen-Union 
Informationen bei Annette Weinle, Tel. 04745-1214

Diakonisches Werk des

Ev.-luth. Kirchenkreises Wesermünde
Mattenburger Str. 30, Tel. 04745/7834200, Soziale Schuldnerberatung,
Schwangerschafts-, Ehe-, Lebens- und Sozialberatung, Vermittlung von
Kuren, Ambulanter Hospizdienst.

Die Schleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken, Tel. 04704/930160

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Auskünfte Gruppensprecher Peer Augustin, 
Tel. 04745/7820228 (AB), bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de   

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Andreas Thiessen, Oberster Kamp 2, Tel. 04745/7689

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband Niedersachsen e.V.
Birgit Schlake, Tel. 04745/6413 u. Heino Abbenseth, Tel. 04745/326

Die Tafeln – Essen wo es hingehört
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Tel. 04745/346
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 11.30 Uhr Tafelausgabe 

Hand in Hand Kaufladen
Die Schleuse e.V., Tel. 04745/781123

Jugendhilfestation Bederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg 2, Tel. 04745/7825910, bederkesa.jhs@paritaetischer.de.

Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt Bad Bederkesa
Zum Hasengarten, Kirche täglich geöffnet von 9.00-18.00 Uhr 
Dienstags,17.00 Uhr Hl. Messe oder Rosenkranzgebet
Donnerstags, 17.00 Uhr Rosenkranzgebet
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, telefonisch unter 0471-3085990.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel. 04745-782379

Kunstschule KUBE Bederkesa            
Amtsstr. 8, www.kunstschule-bederkesa.de, Information und 
Anmeldung: Tel. 04745/5151
Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen!

montags:           09.00 - 11.30 Uhr, Offenes Atelier
montags:           17.30 - 20.30 Uhr, Großflächig am Montag

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern



Die Termine sind ein Auszug aus dem Angebot. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht.  Um Fehler und Missverständnisse zu 
vermeiden, können nur  schriftlich  zugesandte Veranstaltungstermine  veröffentlicht werden.
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dienstags:          09.30 - 11.30 Uhr, Rund ums Zeichnen 
dienstags:          15.00 - 16.30 Uhr, Malen und Modellieren
dienstags:          16.30 - 18.00 Uhr, Kinderatelier
freitags:              15.00 - 17.00 Uhr, Kreativ-Werkstatt Töpfern für Kinder 
                             und Jugendliche, 14-tägig im Wechsel

Morbus Bechterew Ortsgruppe Bad Bederkesa 
Tel. 04708/446, Johann Reuter

Museum des Handwerks Bad Bederkesa
Heubruchsweg 8, Tel. 04745-1819, 
www.handwerksmuseum-bederkesa.de
Das Museum ist bis April 2021 geschlossen. 

Mühle
Führungen können bis auf weiteres wegen Reparaturarbeiten nicht
stattfinden. Informationen rund um die Mühle erhalten Sie unter:
www.windmuehle-bederkesa.de

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung im Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer, 
R. 308, Bad Bederkesa, Am Markt 8, Rolf Drechsler, Versichertenältester
für den Landkreis Cuxhaven. 
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung: 
Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4. Terminabsprache: Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AG Wesermünde-Drangstedt. Ansprechpartnerin Herma Balzer, 
Tel. 04704/644

Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Tel. 04745-7332

Trauercafé
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Kontakt Helga Hesse,
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn, Tel. 04745/7418

VDK 
Geschäftsstelle Cuxhaven, Tel. 04721/666366

Langen

BEW Beratungsbüro
Lehmkuhlsweg 1, Tel. 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

CDU Senioren Union Langen/Wurster Nordseeküste
Kontakt Steffen Tobias 04743/2426 oder steffen.tobias@nord-com.net

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Gruppensprecherin: Johanna Pfleging, 
Tel. 04743/911417, langen@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz 
Ortsgruppe Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de oder
04706/1629

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Ansprechpartner Tel. 04743/5743 oder 04707/459.
Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige

Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e.V.
09.02.-27.04.     10.45-12.15 Uhr, Türkisch A1 – ab Lektion 1, 
                             Haus der Begegnung, Langen 
09.02.-27.04.     16.00-17.30 Uhr, Spanisch von Anfang an A1, Haus der 
                             Begegnung, Langen 
10.02.-24.02.     16.00-17.30 Uhr, Computergrundlagen für Schüler 
                             ab Klasse 7,  VHS Lindenhof Zentrum
16.02.-20.04.     16.15-19.20 Uhr, Japanisch für Anfänger, Oberschule 
                             Nordeschweg, Langen
17.02.-19.02.     08.15-11.45 Uhr, BU Einführung in PowerPoint, Haus der 
                             Begegnung, Langen 
20.02.                  09.30-16.00 Uhr, Landschaftsmalerei in Öl nach Bob, 
                             Haus der Begegnung, Langen 
20.02.-27.02.     10.00-15.00 Uhr, Sicher Schreiben in der Schule für die 
                             3.-5. Klasse,  VHS Lindenhof Zentrum, Langen 
28.02.                 10.00-17.00 Uhr, Shiatsu zu zweit, VHS Lindenhof-
                             zentrum, Langen
02.03.-11.05.     18.00-20.00 Uhr, Deutsche Gebärdensprache 1, 
                             VHS Lindenhof Zentrum, Langen 

Wochenmarkt
Freitags           7.00-13.00 Uhr im Lindenhof



Haushalts&Eisenwaren

Mattenburger Str. 33 · Bad Bederkesa
27624 Geestland · Tel. 04745/2 38

100% STIHL
AB 179,- €

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Bad Bederkesa
Handelspark 17/19

Tel. 0 47 45 / 94 90 20

Rindfleisch direkt 
vom Bauernhof nebenan!

Rindfleisch direkt 
vom Bauernhof nebenan!

Limousin Rindfleisch gezüchtet 
von Frank Martens aus Geestenseth
für unser E-Center Küver in Beers.

Kurze Lieferwege - besondere Frische!Kurze Lieferwege - besondere Frische!


